


2

Flugzeugabfertigungen 30.926 31.719 29.884 25.039 24.618

Handlingsvorgänge 15.786 16.174 15.224 15.075 15.691

Frachtumschlag (FNG-Anteil in t) 18.614 20.672 21.184 15.727 18.664

Startgewichte (MTOM in 1000 t) 1.390 1.505 1.518 1.437 1.454

Passagiere (abgerechnet in 1000) 1.998 2.124 2.146 1.993 2.046

Umsatz (T€) 88.600 93.390 94.742 90.915 96.621

davon Aviation 57.042 60.712 61.898 58.185 61.587

davon Non-Aviation 31.558 32.678 32.844 32.730 35.034

Betriebsergebnis (T€) 6.919 7.890 4.910 2.368 1.342

Jahresergebnis (T€) 671 1.131 - 1.863 - 4.797 - 3.124

Investitionen (T€) 31.138 24.460 14.556 10.547 9.786

Cash-Flow (T€) 15.078 19.313 9.309 16.772 9.536

Eigenkapital (T€) 63.106 64.237 62.375 57.578 54.462

Bilanzsumme (T€) 222.748 232.052 232.242 235.983 225.660

Mitarbeiter* 1.003 1.009 1.020 996 977

Personalaufwand (T€) 37.477 36.467 38.718 39.003 39.038

5-Jahres-Übersicht

Airport Nürnberg

Flughafen Nürnberg GmbH – Konzern –

Flugzeugbewegungen 78.043 81.082 76.768 71.217 70.778

Fluggastaufkommen 3.965.357 4.244.115 4.274.222 3.969.857 4.073.819

Luftfrachtumschlag (t) 98.264 106.982 104.606 80.159 107.100

Parkplätze 8.741 8.852 8.968 9.008 9.008

Beschäftigte am Flughafen *4.091 *4.239 *4.083 *4.000 *4.117

* Istzahlen werden nur alle zwei Jahre erhoben. Für das Zwischenjahr gibt es jeweils eine Hochrechnung.

2006 2007 2008 2009 2010

2006 2007 2008 2009 2010

* Ohne Geschäftsführer, Auszubildende und Aushilfen
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1.1 Vorwort der Geschäftsführung
Mehr Passagiere, mehr Luftfracht und neue Flugziele ermöglichten
dem Airport Nürnberg im Geschäftsjahr 2010 eine Rückkehr zum
Wachstum. Dennoch haben wir ein Jahr der Widersprüche hinter
uns, denn die positive Entwicklung wurde gleich von mehreren,
nicht planbaren Ereignissen gebremst: Dazu zählten die Luftraum-
sperrung infolge des Vulkanausbruchs auf Island im April, eine
verhaltene Planung der Fluggesellschaften aufgrund der neuen
Luftverkehrssteuer, verschiedene Streiks im Luftverkehr sowie der
ungewöhnlich harte Wintereinbruch im November und Dezember.
Mit insgesamt 4,074 Millionen Passagieren (Vorjahr: 3,970 Millio-
nen) konnte daher das Niveau vor der Wirtschaftskrise von 2008
noch nicht wieder erreicht werden.

Im Gesamtjahr 2010 stiegen die Fluggastzahlen im Linienverkehr
um 4,9 Prozent auf 2,162 Millionen Passagiere an. Wichtigste
Fluggesellschaft im Linienverkehr war airberlin, gefolgt von Luft-
hansa und SWISS, KLM, Air France, Turkish Airlines und anderen.
Die Erholung im Touristikverkehr vollzog sich später als im Linien-
verkehr: Insgesamt 1,870 Millionen Fluggäste wurden im Touristik-
verkehr abgefertigt. airberlin war abermals die größte touristische
Fluggesellschaft, gefolgt von Air Via, TUIfly, Sky Airlines, SunExpress
und anderen. Der Luftfrachtverkehr erhöhte sich signifikant um
33,6 Prozent auf 107.100 Tonnen. 

Das Jahr 2010 stand ganz im Zeichen der Erholung der Weltwirt-
schaft mit entsprechend positiven Impulsen auf die Verkehrs- und
Umsatzentwicklung am Airport Nürnberg. Dadurch konnten in allen
Geschäftsbereichen die Umsätze gesteigert werden.

Durch das Festhalten an dem im Krisenjahr 2009 eingeleiteten Spar-
kurs konnte in Verbindung mit der positiven Entwicklung auf der
Ertragsseite das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen
(EBITDA) spürbar verbessert werden. Das handelsrechtliche Konzern-
ergebnis ist aber durch die hohen Kapitalkosten aus den Investi-
tionen der letzten Jahre, Sanierungsmaßnahmen und Sicherheits-
kosten weiterhin belastet und wird dies auch in den nächsten
Jahren bleiben. Der für 2010 im Jahresabschluss ausgewiesene
Fehlbetrag beläuft sich auf -3,1 Millionen Euro.

Karl-Heinz Krüger Harry Marx

Geschäftsführer         Geschäftsführer 

Einführung 10

Wichtigstes Bauvorhaben des vergangenen Jahres war die Sanie-
rung der bereits vor über 55 Jahren angelegten Start- und Lande-
bahn bei laufendem Betrieb. Der größte Teil der aufwändigen Tief-
bau- und Elektroarbeiten erfolgte im Sommer 2010 ohne Sperrungen
für den Flugverkehr – eine enorme logistische und planerische
Leistung. Mit einem Kostenvolumen von rund 20 Millionen Euro
soll die Generalsanierung der 2.700 Meter langen und 45 Meter
breiten Piste bis 2015 abgeschlossen sein.

Das Non Aviation-Geschäft wurde unter anderem in der Gastro-
nomie belebt: Im Geschäftsjahr 2010 liefen die Umbauarbeiten für
ein neues Dachterrassen-Restaurant, das „Terminal90“. 

Unser besonderer Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
die auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ihre Treue zum
Unternehmen bewiesen und den Konzern weiter vorangebracht
haben: Im Jahr 2010 waren 977 Mitarbeiter bei der Flughafen
Nürnberg GmbH (FNG) und ihren Töchtern beschäftigt, am Standort
Flughafen arbeiteten insgesamt rund 4.100 Beschäftigte.
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Staatsminister Joachim Herrmann 
Vorsitzender des Aufsichtsrates

1.2 Organe der Gesellschaft

Freistaat Bayern

Staatsminister Joachim Herrmann
(Vorsitzender)
Bayerisches Staatsministerium des Innern

Staatssekretärin Katja Hessel
Bayerisches Staatsministerium
für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Verkehr und Technologie

Staatssekretär Franz Josef Pschierer
Bayerisches Staatsministerium
der Finanzen

Stadt Nürnberg

Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg
Dr. Ulrich Maly
(1. stellv. Vorsitzender)

Berufsm. Stadtrat
Dr. Roland Fleck
Referent für Stadtentwicklung,
Wohnen und Wirtschaft

Christian Vogel
Stadtrat der Stadt Nürnberg

Arbeitnehmervertreter

Georg Düngfelder
Flughafen Nürnberg GmbH
(2. stellv. Vorsitzender)

Friedrich Bauer
Flughafen Nürnberg GmbH

Uwe Herrmann
Flughafen Nürnberg GmbH
(Mandat ruht seit 26.04.2010)

Aufsichtsrat
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Geschäftsleitung Prokuristen

1.3 Geschäftsführung

Karl-Heinz Krüger

Geschäftsführer 
für die Geschäftsbereiche 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Verkehr und Technik

Vertritt das Unternehmen 
als Sprecher nach außen

Geschäftsführer der AirPart GmbH

Gesellschaftervertreter für die
Flughafen Nürnberg Service GmbH

Gesellschaftervertreter für die
Flughafen Nürnberg Energie GmbH

Harry Marx, Dipl.-Kfm.

Geschäftsführer für die Geschäftsbereiche
Kaufmännische Abteilungen,
Personalwesen und Datenverarbeitung

Geschäftsführer der
Flughafen Nürnberg Service GmbH

Geschäftsführer der
Flughafen Nürnberg Energie GmbH

Gesellschaftervertreter für die
AirPart GmbH

Jan C. Bruns

Prokurist
Leiter Aviation

Klaus Dotzauer

Prokurist 
Leiter 
Finanzen & Controlling
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Flughafen Nürnberg GmbH
Geschäftsbereich Betrieb
GB
CEO

Business Unit Aviation
BA

Center Airport Operations
& Safety
AO

Center Airport Security
& Terminal Management
AS

Center Feuerwehr
& Brandschutz
AF

Business Unit Marketing
& Business Development
BM

Center Aviation Marketing
MA

Center Non-Aviation
& Corporate Marketing
MN

Business Unit
Kommunikation & Umwelt
BU

Center Kommunikation
UK

Center Umwelt
UU

Business Unit Technik
BT

Center Planung & Bau
TP

Center Instandhaltung
TI

Center Grundsatzplanung
& Technik Support
TG

Flughafen Nürnberg GmbH
Kaufm. Geschäftsbereich
GK
CCO

Center Personal
PP

Business Unit Non-Aviation
BN

Business Unit Personal
& Recht
BP

Business Unit Finanzen
& Controlling
BK

Center Faktura
KF

Center Rechnungswesen
KR

Center Einkauf
KE

Center Controlling
KB

Center IT
KI
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1.4 Aktivitäten der Gremien
Gesellschafterversammlungen
In der 77. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 26.04.2010
wurden Jahresabschluss und Geschäftsbericht 2009 in der vom
Aufsichtsrat gebilligten Form genehmigt sowie Aufsichtsrat und
Geschäftsführung entlastet. Mit der Prüfung des Jahresabschlusses
2011 wurde die Firma Munkert, Kugler & Partner GbR beauftragt.

In der 78. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 26.11.2010
wurde die Geschäftsführung beauftragt, bis zur Frühjahrssitzung
eine aktualisierte Mittelfristplanung auf Basis einer eingehenden
Chancen- und Risikoanalyse und dementsprechend realistischen
Prämissen sowie ein konkretes Handlungskonzept mit Realisierungs-
zeitplan vorzulegen.

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern. Er tagte in drei 
Sitzungen am 26.04., 30.07. und 26.11.2010. Er befasste sich mit
wichtigen geschäftspolitischen Angelegenheiten, wie insbesondere
dem weiteren Ausbau des Flughafens und der Finanzierung im Rah-
men der Fortschreibung der mittelfristigen Investitions- und Er-
folgsplanung bis 2020.

Planungs- und Bauausschuss
Zur Mitwirkung im Planungs- und Bauausschuss waren berufen:

Staatssekretär Franz Josef Pschierer
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

Staatssekretärin Katja Hessel
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Verkehr u. Technologie

Stadtrat Christian Vogel

Berufsm. Stadtrat Dr. Roland Fleck
Referent für Stadtentwicklung,
Wohnen und Wirtschaft

Georg Düngfelder, Flughafen Nürnberg GmbH

Uwe Herrmann, Flughafen Nürnberg GmbH
(Mandat ruht seit 26.04.2010)

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.

Vergabeausschuss
Zur Mitwirkung im Vergabeausschuss waren berufen:

Staatssekretär Franz Josef Pschierer
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

Staatssekretärin Katja Hessel
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Verkehr und Technologie

Stadtrat Christian Vogel

Berufsm. Stadtrat Dr. Roland Fleck
Referent für Stadtentwicklung,
Wohnen und Wirtschaft

Friedrich Bauer, Flughafen Nürnberg GmbH

ADV
Die Mitglieder der Geschäftsführung betätigten sich in folgenden
Gremien des Dachverbandes der deutschen Verkehrsflughäfen (ADV):

Geschäftsführer Karl-Heinz Krüger ist Mitglied im Präsidium und
im Direktorium der ADV sowie im Fachausschuss „Verkehr“.

Geschäftsführer Dipl.-Kfm. Harry Marx ist Mitglied im Direktorium
der ADV sowie im Fachausschuss „Recht und Sicherheit“.

Prokurist Jan C. Bruns ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Operations & Security“ und „Bodenverkehrsdienst“.

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Wirtschaft“.

ACI
Der Flughafen Nürnberg betätigt sich ebenfalls im Dachverband
der europäischen Verkehrsflughäfen, dem Airport Council Interna-
tional (ACI).
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Winterflugplan:

Neue Flugziele und 
Marketing-Aktivitäten

Januar

Leiter Marketing Jürgen Kohstall (r.) beim Erstflug der AirVIA.

airberlin-Vorstand Joachim Hunold (r.) 
und Flughafen-Geschäftsführer Karl-Heinz Krüger.
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Neue touristische Highlights und aufgestockte Kapazitäten im Linien-
flug bot der Winterflugplan 2009/10. Mit der italienischen Metro-
pole Rom wurde ein begehrtes Flugziel wieder in den Flugplan
aufgenommen. Vor allem von Businessreisenden wurde die zweite
Italienverbindung genutzt: airberlin flog den Flughafen Mailand
Malpensa im Tagesrand an. 

Im Linienflugverkehr stockte airberlin das Angebot nach Wien auf.
Zusätzlich wurde das Winterdrehkreuz von der Fluggesellschaft Niki
um einen Flug aus Graz verstärkt. Innerdeutsche Ziele wurden von
Lufthansa und airberlin bis zu neun Mal täglich bedient.

Im Dialog mit der Reisebranche
Um das Flugangebot bei Reisebüros und Partnern aus der Metro-
polregion zu vertiefen, folgten mehr als 200 Gäste von Agenturen
und regionaler Wirtschaft der Einladung von airberlin und dem
Airport Nürnberg: airberlin-Vorstand Joachim Hunold informierte
über die Entwicklung und Neuigkeiten der Fluggesellschaft und
feierte mit dem Sopranistinnen-Trio „Appassionante“. 

Bei weiteren Veranstaltungen mit verschiedenen Airlines konnten
wertvolle Informationen und Anregungen mit Travel Managern,
Firmenreisestellen und Einkäufern von klein- und mittelständischen
Unternehmen aus dem Kerneinzugsgebiet ausgetauscht werden.
Dazu gehörte ein Treffen mit Air France/KLM genauso wie ein mit
airberlin veranstaltetes ,,Business Frühstück" in der Noris Sky
Lounge am Flughafen.

Mit Unterstützung der Stadt Nürnberg, der Congress- und Tourismus-
zentrale, des Tourismusverbandes Franken und des Airport Nürnberg
veranstaltete der größte Reisebüroverbund RTK seine dreitägige
Jahrestagung in Nürnberg. Der Airport beteiligte sich mit einem
Stand auf der Reisemesse im Congress Zentrum CCN Ost der
NürnbergMesse sowie am Abendempfang im Rathaus. 

Der Reiseveranstalter TUI, die bulgarische Fluglinie AirVIA und der
Airport Nürnberg luden zu einer gemeinsamen Informationsver-
anstaltung für Reisebüro-Mitarbeiter in den Abflugbereich des
Airport Nürnberg ein. Ziel war es, den Bekanntheitsgrad sowie die
Sympathiewerte der bulgarischen Airline bei den Expedienten zu
steigern, die zumeist im Vollcharter für TUI und Thomas Cook im
Sommer elf Ziele bediente. Weitere internationale Messen und
Kongresse rundeten den Branchendialog ab. 

Intensivierung des Online-Marketings
Im Fokus des Online-Marketings stand die Intensivierung der Social
Media Aktivitäten. In enger Abstimmung mit der Unternehmens-
kommunikation wurde die Präsenz in Twitter und Facebook erweitert
und intensiviert. 

In der zweiten Jahreshälfte lag der Fokus auf der Überprüfung und
Weiterentwicklung der Online-Aktivitäten. Hierzu wurde eine Stra-
tegie entwickelt, an der sich alle Unternehmensbereiche beteiligen
konnten. Im Anschluss daran wurde die Neuausrichtung verab-
schiedet und die Überarbeitung der Online-Systeme ausgeschrieben.

Jahreschronik     2
Januar bis Dezember 2010
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Winter:

Eis und Schnee 
als Herausforderung

Februar
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Nach zwei ungewöhnlich milden und schneearmen Jahren sorgte der
Winter 2009/2010 deutschlandweit für Chaos. War es im November
und Anfang Dezember 2009 noch relativ warm, brachten Januar
und Februar klirrende Kälte, Eisregen und nicht enden wollende
Schneefälle.

Ganz Deutschland versank in Eis und Schnee, so dass Dörfer von der
Außenwelt abgeschnitten wurden, der Straßen- und Zugverkehr
zeitweise zusammenbrach und auch im Flugverkehr zum Teil nichts
mehr ging. Die Folge: Verspätungen, Streichungen und die vorüber-
gehende Sperrung zahlreicher Flughäfen.

„Alle reden vom Winter-Chaos – nur Nürnbergs Airport nicht“
schrieb die Nürnberger Abendzeitung am 12. Februar 2010 über die
Situation am Nürnberger Flughafen. Dank des unermüdlichen Ein-
satzes aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Winterdienstes
und in der Abfertigung konnte am Airport Nürnberg der Betrieb
weitestgehend aufrecht erhalten werden. 

In verschiedenen Tag- und Nachtschichten befreiten die rund 30
Winterdienstler – Mitarbeiter des Platzdienstes und Freiwillige aus
anderen Unternehmensbereichen – das Vorfeld von Schneemassen
und Eisschichten. An 52 Tagen rückten die Männer und Frauen aus,
um die Zurollwege und die Start- und Landebahn mit den riesigen
Kehrblasgeräten zu räumen. (Zum Vergleich: Im Winter 2007/2008
waren es nur 9 Tage). Dabei wurden rund 125.000 Liter Enteisungs-
mittel und 52,3 Tonnen Streusand eingesetzt.

Insgesamt mussten über 80 Ausweicher-Maschinen aufgrund von
Flugausfällen an anderen deutschen Flughäfen nach Nürnberg
umgeleitet und zusätzlich zum Winterdrehkreuz-Verkehr abgefer-
tigt werden.

airberlin bedankte sich für „tolle Winter-Performance“
In einem persönlichen Schreiben an Geschäftsführer Karl-Heinz
Krüger bedankte sich die Fluggesellschaft airberlin für die er-
brachten Leistungen. „Die unerwartet harte und lange Wintersaison
hat auf allen deutschen Verkehrsflughäfen eine große Herausfor-
derung dargestellt“, heißt es in dem Brief aus der Airline-Zentrale
in Berlin. „Wir bedanken uns bei allen Airport- und AirPart-Mitar-
beitern für die tolle Winter-Performance und für ihren überdurch-
schnittlichen Einsatz. Es freut uns sehr, mit dem Airport Nürnberg
und der AirPart zwei zuverlässige, starke und flexible Partner am
wichtigen Standort Nürnberg zu haben.“



Veranstaltungen:

Der Airport Nürnberg 
als Publikumsmagnet

März
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Fast 30.000 Besucher strömten im März 2010 auf die traditionelle
Airport Party und erfreuten sich an einem bunten Programm für die
ganze Familie. Der Außenbereich mit seinen vielen Attraktionen
brachte besonders die jüngsten Gäste zum Strahlen und bot eine
Vielfalt an kulinarischen Genüssen. In den Abflughallen träumten
viele bereits von ihrem nächsten Urlaub ab Nürnberg. 

Musikalisch untermalt wurde die Veranstaltung von rund 400 jungen
Musikern der Musikschule Nürnberg. Die bekannten BR-Modera-
toren Irina Hanft und Roland Zimmermann moderierten die Party,
die unter dem Motto „Fernweh, Musik und Sonnenschein“ stand.
Einen Einblick in die vielfältigen Arbeitsbereiche am Airport Nürnberg
bekamen die Gäste bei einer Busrundfahrt über das Vorfeld, der
Fahrzeugschau der Werkfeuerwehr sowie einer Spürhunde-Vorfüh-
rung des Hauptzollamts. Nürnberg aus der Vogelperspektive konnten
die Teilnehmer bei mehreren Rundflügen erleben.

Beim traditionellen Prinzenflug des Faschingsvereins „Nürnberger
Luftflotte“ gingen in der ersten Jahreshälfte zum 54. Mal Prinzen-
paare und ihr Gefolge in die Luft. Neu im Jahr 2010: Erstmals hoben
die Karnevalisten mit einer Dash Q 400 von airberlin ab. Die 26
Tollitäten kamen aus Franken, Schwaben, der Oberpfalz und Ober-
bayern. Der Prinzenflug dauerte eine knappe Stunde und führte
über die fränkische Seenplatte.

Meeting Point und hochrangige Veranstaltungen
Das Flughafengelände wurde nicht nur für flughafeneigene oder
luftfahrtbezogene Veranstaltungen genutzt. Für zahlreiche Firmen
der Metropolregion Nürnberg ist der Airport Nürnberg ein wichtiger
Meeting Point und attraktiver Standort für hochrangige Veranstal-
tungen. Im März mietete beispielsweise der internationale Sport-
artikelhersteller Adidas das Parkhaus P3 als Eventfläche. Das Her-
zogenauracher Unternehmen richtete dort eine groß angelegte
interne Marketingveranstaltung aus und stattete die oberen Park-
decks mit Bühnen und umfangreichem Dekorationsmaterial aus.
Zu der Veranstaltung kamen tausende Adidas-Mitarbeiter aus aller
Welt am Airport Nürnberg zusammen.
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Umwelt:

Vulkanaschewolke 
und Waldumbau-Programm

April

Setzen von Jungpflanzen im Rahmen des Waldumbauprogramms: Links Geschäftsführer Karl-Heinz Krüger und Umweltreferent Dr. Peter Pluschke.
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Der Ausbruch des isländischen Vulkans „Eyjafjallajökull“ hatte im
April 2010 gravierende Folgen für den internationalen Luftverkehr.
Eine gewaltige Aschewolke legte sich über den Luftraum und breitete
sich mehr und mehr aus. Um mögliche Schäden an Flugzeugtrieb-
werken zu verhindern, ordneten Flugsicherheitsbehörden gebietsweise
Luftraumsperrungen für Flüge mit Instrumentenlandesystemen an. 

Nach und nach mussten alle Flughäfen in Deutschland bis auf 
unbestimmte Zeit schließen. Tausende Flüge wurden gestrichen,
hunderttausende Touristen saßen an ihren Urlaubsorten fest, 
Geschäftsreisende mussten am Boden bleiben. Fünf Tage lang stand
auch der Flugverkehr am Airport Nürnberg still, was einen Verlust
von rund 80.000 Fluggästen und rund einer Million Euro bedeutete.
Nach Angaben des internationalen Luftfahrtverbands IATA fielen
in Europa rund 115.000 Flüge aus; pro Tag waren rund 1,2 Millionen
Passagiere betroffen. Die Vulkanaschewolke wurde von Experten
als die größte Störung des Luftverkehrs seit den Terroranschlägen
vom 11. September 2001 bezeichnet.

Dieses außergewöhnliche Naturereignis zeigte auf eindringliche
Weise, wie eng der Flugverkehr mit der Umwelt verzahnt ist. Eine
weitere unmittelbare Verknüpfung zwischen Natur und Technik
stellt das Thema Wald und Flughafen dar:

Der Luftverkehr unterliegt einheitlichen internationalen Standards
der Luftsicherheit. Um den sicheren Flugbetrieb zu garantieren,
müssen vorgegebene Hindernisfreiflächen berücksichtigt werden.

Bedingt durch seine Lage ist der Airport Nürnberg zu großen Teilen
von Wald umgeben, wobei immer wieder Bäume in kritische Höhen
wachsen. Mit einem nachhaltigen Waldumbau-Programm verfolgt
der Airport Nürnberg daher das Ziel, die Sicherheit im Luftverkehr
und den verantwortungsvollen Umgang mit der Natur in Einklang
zu bringen. 

Zusammen mit den zuständigen Behörden wurde ein umfassendes
Konzept erarbeitet, um den sicheren Flugverkehr am Airport Nürnberg
langfristig zu gewährleisten und den Wald mit dem größtmöglichen
Nutzen für die Natur ökologisch aufzuwerten. Ziel ist es, den Nadel-
baumbestand durch Pflegeeingriffe, Verjüngungsmaßnahmen sowie
Neupflanzungen von heimischen Baumarten wie Eiche, Hainbuche,
Traubenkirsche, Feldahorn, Linde und verschiedenen Weidenarten in
einen langsam wachsenden mittelwaldartigen Mischwald umzu-
wandeln.

Bereits im Herbst 2009 musste in einem ersten Schritt im un-
mittelbaren Einflugbereich auf knapp fünf Hektar die erste Baum-
schicht entnommen werden; im Gegenzug wurden im April 2010
im Sebalder Reichswald 3.500 Jungpflanzen gesetzt. 
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Infrastruktur:

Sanierung der 
Start- und Landebahn

Mai
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In einem bedeutenden Großprojekt saniert der Airport Nürnberg
seine bereits vor über 55 Jahren angelegte Start- und Landebahn
bei laufendem Betrieb. Das schrittweise Vorgehen bei der Sanie-
rung begann bereits 2009 mit dem Bau eines Elektrorings und der
Sekundärentwässerung. Der größte Teil der aufwändigen Tiefbau-
und Elektroarbeiten erfolgt ohne Sperrungen für den Flugverkehr.
2010 ging die Sanierung in eine entscheidende Phase:

Die Bahn musste von Anfang Mai bis Ende Juni auf 2.300 Meter
verkürzt werden, so dass in den gesperrten Bereichen im Westen
die Komplettsanierung der Oberflächen sowie der Schulterbereiche
mit neuer Unterflurbefeuerung erfolgen konnte. Für einen Teil dieser
Arbeiten konnte jedoch auf zeitlich begrenzte Schließungen nicht
verzichtet werden: Daher musste der Flughafen an zehn Wochen-
endnächten jeweils zwischen 23:00 Uhr und 6:00 Uhr für den
Flugverkehr gesperrt werden. Die Airlines konnten sich frühzeitig
auf diese Termine einstellen und ihre Flüge entsprechend koordi-
nieren.

Die Sanierung des östlichen Endstücks sowie des Mittelstücks ist
ab 2011 an der Reihe. Mit einem Kostenvolumen von rund 20
Millionen Euro soll die Generalsanierung der 2.700 Meter langen
und 45 Meter breiten Piste bis 2015 abgeschlossen sein.

Im Rahmen der Sanierung der Start- und Landebahn bekam der
Flughafen Nürnberg auch eine neue Anflugbefeuerung. Die bisher
auf Erdhöhe montierten Anflugfeuer wurden durch auf Masten

montierte Anflugfeuer ersetzt, die vom Boden bis auf fünf Meter
kontinuierlich ansteigen und in Abständen von 30 Metern stehen.

Neuer Hangar für die FAI
Außerdem konnte die Nürnberger Bedarfsfluggesellschaft FAI
rent-a-jet AG im Jahr 2010 den Bau eines neuen Hangars auf dem
Gelände des Airport Nürnberg weitgehend fertig stellen. Das Gebäude
westlich des Towers umfasst rund 2.500 Quadratmeter Hangarfläche
plus 1.500 Quadratmeter Werkstätten und Lager, 2.000 Quadrat-
meter Büros und ein eigenes Solarkraftwerk auf dem Dach. Die FAI
betreibt derzeit eine Flotte von 18 Jets, die dort gewartet werden
können. Mit dem neuen Hangar kann die FAI am Airport Nürnberg
rund 120 ihrer Arbeitsplätze sichern.
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Höhepunkte der Luftfahrt:

Überflug Airbus A380 
und andere seltene Zugvögel

Juni
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Um den Überflug des Airbus A 380 mitzuerleben, versammelten
sich im Juni rund 10.000 Menschen am Airport Nürnberg. Trotz
Regen und Termin am frühen Morgen harrten die Schaulustigen
rund um das Flughafengelände aus, um einen Blick auf den Riesen-
vogel zu erhaschen. Wer keinen regengeschützten Platz auf der 
Besucherterrasse oder im Terminal ergattern konnte, platzierte sich
auf der eigens eingerichteten Public Viewing-Fläche neben dem 
Tower, auf den Parkhausdächern, in den An- und Abflugbereichen
oder im angrenzenden Wald.

Als die A 380 von Frankfurt kommend um kurz vor 8:00 Uhr Nürn-
berg erreichte und rund 30 Meter über der Start- und Landebahn
schwebte, klickten von allen Seiten – und sogar in einem Helikopter
aus der Luft – die Fotokameras. Da die Start- und Landebahn des
Airport Nürnberg zu dieser Zeit wegen Sanierungsarbeiten verkürzt
war, war eine Landung des Lufthansa-Airbusses leider nicht möglich. 

Nach der Stippvisite setzte das Lufthansa-Flaggschiff im Rahmen
des Flugtrainings für die A 380-Linzenz seine Reise in Richtung
Berlin-Tegel fort. Der neue, doppelstöckige Airbus A 380 ist mit 72
Metern Länge und einer Spannweite von knapp 80 Metern das der-
zeit größte zivile Passagierflugzeug der Welt.

Neben dem Riesenvogel waren 2010 auch zahlreiche Maschinen in
farbenfrohen Sonderlackierungen auf dem Vorfeld des Nürnberger
Flughafens unterwegs: Mit zwei fliegenden Gummibären namens
„HaribAIR“ und „GoldbAIR“ konnten die Fluggäste in den Urlaub
abheben. Die beiden Maschinen des Typs Boeing 737-800 sind für

die Fluggesellschaft TUIfly unterwegs. Sie tragen Sonderlackierungen
im exklusiven Goldbären-Design des Süßwarenherstellers Haribo.

Den 60. Geburtstag der Zeichentrickfiguren Peanuts feierte die
Fluggesellschaft Condor mit einer gemeinsamen großen Spenden-
aktion zugunsten von Kinderprojekten der Hilfsorganisation Luft-
fahrt ohne Grenzen e. V. (LOG) – Wings of Help. Häufiger Gast am
Airport Nürnberg waren daher mit Snoopy, Charly Brown und seinen
Freunden verzierte Peanuts-Maschinen vom Typ Boeing 757.

Weitere Flugzeuge mit Sonderlackierungen machten unter anderem
Werbung für eine deutsche Automarke, zeigten die Spieler des
türkischen Basketball-Nationalteams oder das Wappen von Man-
chester United.
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Stars und Promis:

Der Airport Nürnberg 
als Filmkulisse

Juli

Mira Bartuschek und Maximilian Brückner (oben).
Promis am Airport: „Rage Against the Machine“ (unten). 
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Prominente Gäste aus Sport, Musik und Politik
Sportliche und musikalische Prominenz verdankte der Flughafen
Nürnberg unter anderem dem fränkischen Schmuckunternehmen
Thomas Sabo, der Fußball-WM und dem Musikfestival Rock im Park:
Der Formel 1-Pilot Nico Rosberg stattete seinem neuen Sponsor
Thomas Sabo einen Besuch ab und Fußball-Legende Franz Becken-
bauer kam zusammen mit den Star-Kickern Diego Forlan und Iker
Casillas an den Airport Nürnberg, um nach Herzogenaurach zu
fahren, wo die besten Spieler der Weltmeisterschaft 2010 ausge-
zeichnet wurden. Die amerikanische Band „Rage Against the Machine“
stoppte nach ihrem Auftritt bei „Rock im Park“ am Airport Nürnberg
und flog weiter zu „Rock am Ring“ nach Köln.

Hohe Staatsgäste reisten anlässlich der Eröffnung des „Memoriums
Nürnberger Prozesse“, 65 Jahre nach dem Beginn der Kriegsver-
brecherprozesse, nach Nürnberg: Mit Regierungsmaschinen und
Business-Jets landeten Vertreter aller vier damaligen Siegermächte
am Airport Nürnberg, von wo aus es im Limousinen-Konvoi weiter
zur neuen Dauerausstellung im Oberlandesgericht ging. Der russische
Außenminister Sergej Lawrow nebst Delegation und Sicherheits-
kräften landete in einer staatlichen Maschine vom Typ Iljushin 62M.
Aus Frankreich reiste der frühere Außenminister Roland Dumas mit
einer Linienmaschine der Air France an. Ebenfalls per Linienflug kam
der britische General Attorney Dominic Grieve sowie der amerikani-
sche Sonderbotschafter für Kriegsverbrechen, Stephen Rapp. Aus den
USA flog zudem der frühere Chefankläger, Benjamin B. Ferencz ein.

Die Filmproduktion Columbia Pictures Deutschland drehte im Juli
2010 für den Kinofilm „Resturlaub“ zahlreiche Szenen am Airport
Nürnberg. Für die Aufnahmen zu dem Film nach dem gleichnamigen
Bestseller von Tommy Jaud reisten neben dem 50-köpfigen Filmteam
und den Darstellern auch rund 120 Komparsen an den Flughafen.
An den zwei Drehtagen am Airport Nürnberg filmte die Crew um
Regisseur Gregor Schnitzler („Soloalbum“) unter anderem im
Transfer Control Terminal (TCT), in der Gepäckrückgabe und an den
Check-In-Schaltern der Lufthansa. Hauptdarsteller von „Resturlaub“
sind der als Tatort-Kommissar bekannte Schauspieler Maximilian
Brückner und Mira Bartuschek („Küss mich, Genosse!“). 

Ein weiteres Mal diente der Airport Nürnberg als Filmkulisse für den
Dreh von „Dreiviertelmond“ mit Elmar Wepper in der Hauptrolle.
Die Produktionsgesellschaft „die film gmbh“ kam mit 45-köpfigem
Team, 23 Komparsen und drei Hauptdarstellern an den Airport
Nürnberg, um einen Tag lang am Taxistreifen vor der Ankunftshalle
zu filmen. „Resturlaub“ und „Dreiviertelmond“ sollen Ende 2011 in
die Kinos kommen. 

Glitzer und Glamour brachten zwei Kandidatinnen der Pro 7-Serie
„Die Model WG“ an den Airport Nürnberg. Bei einem Fotoshooting
neben dem Tower posierten die beiden Mädchen in den Kleidern
des Designers Kay Rainer an einem Privatjet. Das TV-Team, das zu-
sammen mit mehreren Stylisten, Visagisten, Fotografen und einem
männlichen Model anreiste, hatte auch eine Wind- und Regen-
maschine dabei. Die Sendung, die vom ehemaligen Germanys Next
Topmodel Juror Peyman Amin moderiert wird, wurde im Februar
2011 ausgestrahlt. 

TV-Star: Elmar Wepper
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Sommerflugplan:

Großes Angebot 
nach Italien und Griechenland

August
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Nie gab es von Nürnberg aus so viele Nonstop-Verbindungen nach
Italien und Griechenland wie im Sommer 2010: Mit 15 Zielen auf
dem griechischen Festland und den Inseln hat sich der Airport Nürn-
berg gemeinsam mit der Fluggesellschaft airberlin zum Ägäis-Spezi-
alisten entwickelt. So steuerte airberlin nonstop die Ziele Kalamata,
Araxos, Chania, Heraklion, Kavala, Korfu, Kos, Mykonos, Preveza,
Rhodos, Samos, Santorin, Thessaloniki, Volos und Zakynthos an. 

Auch Italien war mit acht Städten und Urlaubsregionen zu günstigen
Tarifen zu erreichen. Die Metropole Rom wurde drei Mal wöchentlich
und die Modestadt Mailand werktags sogar zwei Mal am Tag an-
geflogen. Zusätzlich gab es Flüge nach Lamezia Terme, Rimini und
Brindisi sowie nach Olbia auf Sardinien und Catania auf Sizilien. 

Darüber hinaus nahm airberlin im Sommer 2010 eine neue Non-
stop-Verbindung nach Venedig auf. Während der Sommermonate
ging es in nur 80 Minuten Flugzeit in die norditalienische Lagunen-
stadt. Zu diesen „Sommerspecials“ des Airport Nürnberg, die nur
in der Hochsaison zwischen Mitte Juli und Mitte September ange-
flogen wurden, zählte neben Venedig auch Nizza. Sylt und Split
wurden über die gesamte Flugplanperiode bis zu zwei Mal pro
Woche bedient.

2010 stationierte die bulgarische Charterfluggesellschaft Air Via
erstmals einen Airbus A 320 am Airport Nürnberg. Air Via flog 
exklusiv im Auftrag der Reiseveranstalter Thomas Cook und TUI
von Nürnberg regelmäßig nach Fuerteventura, Heraklion, Kos, 

Monastir, Palma de Mallorca und Rhodos. Wie in den Vorjahren
blieben die bulgarischen Städte Burgas und Varna auch in diesem
Sommer im Flugangebot von Air Via. Neben dem Flugzeug waren
auch mehr als 20 bulgarische Mitarbeiter von Air Via in Nürnberg
stationiert.
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Personalentwicklung:

Neue Beschäftigte, 
Gesundheit und Fitness

September

Führungskräftetag im Walderlebniszentrum: Mitte sitzend Geschäftsführer Harry Marx.
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Herzlich willkommen hieß es Anfang September für 12 neue Aus-
zubildende in den Ausbildungsberufen Servicekauffrau-/mann im
Luftverkehr, Bürokauffrau, Fachkraft für Lagerlogistik, Verkäuferin,
Fachinformatiker, Kfz-Mechatroniker und Feinwerkmechaniker. 
Im Jahr 2010 arbeiteten 34 Auszubildende am Airport Nürnberg. 
Weitere 19 neue Mitarbeiter/innen erhielten im Rahmen eines
„Welcome Days“  einen ersten Einblick in das Unternehmen.  

Beim alljährlichen Azubi-Tag konnten die Berufsanfänger ihre 
Teamfähigkeit auf dem Nürnberger Erfahrungsfeld zur Entfaltung
der Sinne unter Beweis stellen. Ziel war es, dass sich sowohl die
Azubis aller Jahrgänge untereinander, als auch die verantwortlichen
Ausbildungsbeauftragten besser kennenlernen. 

Das zentrale Thema der Führungskräftetagung 2010 lautete „Nach-
haltigkeit und Werte“ und führte die Teilnehmer zunächst ins
Walderlebniszentrum Tennenlohe. Dort wurden theoretische Hinter-
gründe vermittelt und durch Gruppenübungen veranschaulicht.
Beim praktischen Teil konnten die Führungskräfte anschließend im
Anflugbereich des Flughafens selbst einen Beitrag am Waldumbau-
Programm leisten. Die Exkursion sollte vor Augen führen, wie wichtig
der bewusste und nachhaltige Umgang mit dem angrenzenden
Sebalder Reichswald ist. 

Im Rahmen der Personalentwicklung konnten die Beschäftigten an
zahlreichen Schulungen teilnehmen wie zum Beispiel Basistrainings
für neue Führungskräfte und Fachvorgesetzte, Schulungen zur

Kommunikation, zum Konfliktmanagement oder zur Teamentwick-
lung sowie Englisch-Kurse oder EDV-Schulungen.

Gesundheitsmanagement und sportliche Aktivitäten
In Zusammenarbeit mit verschiedenen Krankenkassen wurde auch
2010 ein Gesundheitstag am Airport Nürnberg auf die Beine gestellt.
Viele Beschäftigte nutzten die Gelegenheit sich über Gesundheit,
Ernährung und Fitness zu informieren oder ihre Blutzucker-, Blut-
druck- oder Cholesterinwerte testen zu lassen. Die Vertreter der
Krankenkassen boten unter anderem auch einen Belastungstest
für Herz und Kreislauf, ein Wirbelsäulen-Screening und eine Klang-
massage an. Darüber hinaus konnte sich die Belegschaft im Jahres-
verlauf bei zahlreichen Sportkursen wie zum Beispiel Yoga oder
Pilates fit halten. 

Besonders aktiv waren 2010 die Läuferinnen und Läufer am Airport
Nürnberg:  60 Beschäftigte gingen beim 6. Firmenlauf der Metro-
polregion Nürnberg an den Start, um gemeinsam mit rund 10.000
Läufern aus mehr als 400 Firmen die sechs Kilometer rund um den
Dutzendteich zu meistern. Auch beim 15. Nürnberger Stadtlauf
konnte sich das Flughafen-Team auf der 10-Kilometer-Strecke gut
behaupten. Von 47 Teams erreichten die Flughafen-Läufer hier den
vierten Platz. Und auch außerhalb Nürnbergs war der Airport
Nürnberg sportlich erfolgreich: Sechs Läuferinnen und Läufer der
Betriebssportgruppe waren beim Vienna-City-Marathon dabei. 
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Non Aviation:

Neue Services 
für Reisende und Besucher

Oktober

Leiterin Corporate Marketing Services Kerstin Heubeck und Leiter der
Airport-Shops Ulrich Rustler stellen das neue Werbekonzept vor.
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Seit Herbst 2010 können Autofahrer am Airport Nürnberg ihr Park-
entgelt direkt mit dem Mobiltelefon bezahlen. Die Kunden können
ihr Ticket an den 50 Kurzzeitparkplätzen direkt vor dem Terminal per
Handy lösen oder verlängern. Dieses mobile Bezahlsystem namens
sms&park wird von der sunhill technologies GmbH aus Erlangen
bereit gestellt. 

Fluggäste, Abholer oder Besucher, die den Dienst nutzen möchten,
schicken einfach eine SMS mit ihrem Kfz-Kennzeichen und der
gewünschten Parkdauer an die ausgeschilderte Kurzwahlnummer.
In einer Antwort-SMS bekommt der Autofahrer bestätigt, dass
sein Parkschein gelöst ist. Zehn Minuten vor dem Ende der Park-
zeit erhält er eine Erinnerungs-SMS und hat die Möglichkeit seine
Parkdauer bequem mit einer weiteren SMS zu verlängern. Die Ab-
rechnung des Parktarifes erfolgt dann über die Handyrechnung.

In der Ankunftshalle gibt es seit 2010 ein Hotel Reservierungs-
und Informations-Terminal, an dem sich Reisende über freie Bet-
ten-kapazitäten informieren, Hotels vergleichen und Zimmer bu-
chen können. Außerdem können sie gastronomische Tipps, kultu-
relle Angebote, Ausflugsvorschläge und Einkaufsmöglichkeiten der
Region erfragen. 

Werbeoffensive für die Shops im Sicherheitsbereich
Im Jahresverlauf veränderte sich das Erscheinungsbild, das Sortiment
und die Werbung für den Duty Free & Travel Shop im Wartebereich.
Neue Aktionslogos sowie Werbeflächen sprechen Kunden offensiver
an und erleichtern die Orientierung angelehnt an die internationale
Darstellung. Durch Lichtboxen und moderne Fotomotive erstrahlt
unter anderem die Regionaltheke in neuem Glanz. Vor allem die
neue Sortimentsanordnung und -gestaltung fällt ins Auge und
sorgt bei den Fluggästen für mehr Aufmerksamkeit. Preisvorteile
werden transparenter.

Monatlich wechselnde Shopping-Flyer, Infostelen mit Produktan-
geboten sowie Rabatt-Gutscheine für Hubpassagiere wurden kreiert,
um mehr Kunden in die Läden im Sicherheitsbereich am Airport
Nürnberg zu locken. Dazu gehört auch eine neue, ansprechende
Darstellung der Shops auf der Corporate Website. Für ausgewählte
Angebote wird im Internet und im Endkunden-Newsletter regel-
mäßig geworben. Somit kann sich der Passagier bereits vor der
Reise über aktuelle Angebote informieren.
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Sicherheit:

Investitionen 
und neue Kontrollverfahren

November
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In Kooperation mit der Fluggesellschaft airberlin fand im November
2010 eine ICAO-Notfallübung des Airport Nürnberg statt. In die
Großübung, die alle zwei Jahre durchgeführt wird, waren Behörden,
Hilfsorganisationen und die Feuerwehr Nürnberg eingebunden.
Wichtigste Ziele der Übung waren, neue Notfallverfahren zu über-
prüfen und die Kommunikation zwischen den Einsatzkräften zu
proben. airberlin stellte dafür ein Flugzeug zur Verfügung. Insge-
samt waren rund 60 Einsatzkräfte aller Behörden und 100 Darsteller
an der Übung beteiligt. 

Neben solchen regelmäßigen Übungen kommen seit den Anschlä-
gen vom 11. September 2001 eine Vielzahl zusätzlicher neuer EU-
Richt-linien zur Anwendung. Für den Airport Nürnberg bedeutete
dies nicht nur die Verpflichtung, verstärkt Personal einzusetzen.
Auch zahlreiche Neu- und Umbauten wurden und werden not-
wendig. 

So hat die Europäische Kommission beispielsweise nach den in London
vereitelten Terroranschlägen mit Flüssigsprengstoff Beschränkungen
für die Mitnahme von Flüssigkeiten auf Flugreisen erlassen. Die
einbehaltenen Waren wie Shampoo- und Getränkeflaschen müssen
seitdem auf Kosten des Flughafens entsorgt werden und bereiteten
den Passagieren vor allem in der Einführungsphase viel Ärger.

Zwar deutet sich inzwischen an, dass künftige Generationen von
Röntgengeräten Flüssigkeiten im Handgepäck erfassen und erkennen
können, doch auch hier werden die Flughäfen gefordert, um den
notwendigen Platz für diese Geräte zur Verfügung zu stellen. Am

Airport Nürnberg stehen entsprechend aufwändige Umbauarbeiten an.

Wie es sich 2010 herauskristallisierte, müssen Körperscanner und
Geräte zur Flüssigkeitskontrolle fast zeitgleich angeschafft und in
die Kontrollprozesse eingegliedert werden. Bislang sind noch keine
zertifizierten Geräte zur automatisierten Erkennung und Analyse
von Flüssigkeiten auf dem Markt. 

Neubau der Gepäckförderanlage 1 und Start der Umbauarbeiten
an der Gepäckförderanlage 2
Nach knapp einem Jahr Bauzeit wurde Ende 2010 im Sicherheits-
bereich des Airport Nürnberg die neue Gepäckförderanlage 1 fertig
gestellt. Hierfür musste das alte Gebäude abgerissen und eine
größere Halle samt Kontrolltechnik errichtet werden. Zum Jahres-
wechsel 2010/2011 konnte die Anlage die ersten Koffer durch-
leuchten und befördern.

Die neue Gepäckförderanlage 1 ist nicht nur fast vier Mal so groß
wie das Vorgängermodell, sie verfügt auch über moderne Kontroll-
systeme (zwei Röntgengeräte und drei Scanner-Tore) und 17 Ziel-
rutschen, um die Koffer schnell auf die jeweiligen Flugzeuge ver-
teilen zu können. Auf insgesamt rund 150 Meter langen Förder-
bändern kann die neue Anlage mehr Gepäck – in Spitzenzeiten rund
1.400 Stück in der Stunde – befördern und verhindert so Unter-
brechungen im Check-In Betrieb und lange Transportwege. 

Mit der Fertigstellung der Gepäckförderanlage 1 haben Ende 2010
auch die Arbeiten zur Erneuerung der Gepäckförderanlage 2 be-
gonnen. Nun müssen im Lauf des Jahres 2011 die veralteten Kontroll-
geräte durch neue Geräte ersetzt, und die Förder- und Sortier-
technik angepasst werden.  
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Verkehrsbilanz:

Über 4 Millionen Passagiere
und erneute Auszeichnung

Dezember
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Trotz der negativen Einschnitte aufgrund des starken Winters An-
fang und Ende 2010, zahlreicher Streiks im Luftverkehr sowie der
Luftraumsperrung wegen Vulkanasche konnte der Airport Nürnberg
das Jahr mit einem Plus von 2,6 Prozent auf 4,074 Millionen Flug-
gäste beenden. 

Für die positive Entwicklung bei den Passagierzahlen sorgte vor allem
die hohe Nachfrage bei den Geschäftsreisenden: So stiegen die
Zahlen im Linienverkehr um 4,9 Prozent auf 2,162 Millionen Passa-
giere. Zeitlich versetzt begann eine Erholung des Touristikverkehrs.
Hier konnten insgesamt 1,870 Millionen Fluggäste abgefertigt
werden. 

Auch das Cargo-Geschäft hat sich mit einem Wachstum von 33,6
Prozent auf 107.100 Tonnen am Airport abgefertigter Fracht merk-
lich erholt.

Verträge der Geschäftsführer verlängert
Der Aufsichtsrat der Flughafen Nürnberg GmbH hat die Verträge
von Geschäftsführer Karl-Heinz Krüger und Harry Marx im Jahr 2010
um weitere fünf Jahre bis Ende 2015 verlängert und damit die
bisherige Leistung der beiden anerkannt und gewürdigt. 

Karl-Heinz Krüger, geboren 1950 in Nürnberg, ist seit 2001 
Geschäftsführer der Flughafen Nürnberg GmbH und vertritt das
Unternehmen als Sprecher der Geschäftsführung nach außen. 
Er ist zudem Geschäftsführer der AirPart GmbH. 

Dipl.-Kfm. Harry Marx, ebenfalls Jahrgang 1950, ist seit 1992 bei
der Flughafen Nürnberg GmbH beschäftig, zunächst als Kaufmän-
nischer Leiter und Prokurist, jetzt als Geschäftsführer. Zudem ist er
Geschäftsführer der Tochtergesellschaften Flughafen Nürnberg
Service GmbH (FNSG) und Flughafen Nürnberg Energie GmbH (FNEG).

Business Traveller Award
Eine besondere Anerkennung der Leistungen des Jahres stellte die
erneute Wahl der Leser des Geschäftsreisemagazins Business Traveller
dar, die den Airport Nürnberg im Jahr 2010 zum „Besten deutschen
Flughafen“ kürte. Punkten konnte Nürnberg in der Bewertung mit
den 20 größten Flughäfen in Deutschland vor allem durch seine
kurzen Wege und die leichte Orientierung, die schnelle Gepäckab-
fertigung sowie die gute Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln. 

Geben weiterhin die Richtung vor: Geschäftsführer Karl-Heinz Krüger und Harry Marx.



34



Konzernlagebericht 30

35

Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lagebericht und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2010

Verkehrsentwicklung
Entwicklung in der Bundesrepublik Deutschland
Die Verkehrsentwicklung an den 23 Verkehrsflughäfen in Deutsch-
land (nach ADV) verlief im Gesamtjahr 2010 besser als noch im
Frühjahr 2010 erwartet werden konnte. Nach den starken Einbrüchen
infolge der internationalen Finanz- und Wirtschaftskrise hat sich
der Luftverkehr etwa seit Jahresmitte 2009 schrittweise, aber kon-
tinuierlich erholt. 

Zu Jahresbeginn 2010 hatte die extreme Wetterlage in Deutsch-
land zu einer Nachfragedämpfung geführt. Insbesondere im inner-
deutschen Verkehr haben Flugannullierungen und die daraus resul-
tierende Abwanderung zu anderen Verkehrsmitteln Passagierver-
luste bewirkt. Im April hatten die mehrtägigen Sperrungen weiter
Teile des europäischen Luftraums infolge des Vulkanausbruchs auf
Island einen historischen Nachfrageeinbruch von 16,7 % an den
deutschen Flughäfen zur Folge. Die kräftige wirtschaftliche Erho-
lung führte dann seit Mai zu anhaltend hohen Zuwachsraten von
jeweils über 7 % im Luftverkehr. Bemerkenswert war auch die
starke Zunahme des Geschäftsreiseverkehrs. Gedämpft wurde diese
Entwicklung durch den bundesweiten starken Wintereinbruch im
Dezember, der gleichzeitig große Teile Europas betraf.

An den 23 internationalen Verkehrsflughäfen wurden im Jahr 2010
insgesamt 190,7 Millionen Passagiere abgefertigt, was einem Zu-
wachs um 4,7 % entspricht. 

Die Flugbewegungen gingen bundesweit um 0,3 % auf 2.322.901
Starts und Landungen zurück. 

Die Wiederbelebung der Konjunktur spiegelte sich auch in der
Luftfracht wider. Der Luftfrachtverkehr (inkl. Luftpost) steigerte
sich um 21,4 % auf rund 4,4 Millionen Tonnen.

Entwicklung am Airport Nürnberg  
Durch den starken Einfluss des etwas rückläufigen airberlin-Dreh-
kreuzverkehrs auf die Gesamtentwicklung am Internationalen
Airport Nürnberg war die konjunkturell bedingte Wiederbelebung
in den Nürnberger Fluggastzahlen nicht ganz so deutlich spürbar.
Die negativen Effekte aufgrund des starken Wintereinbruchs Anfang
und Ende 2010 sowie die Luftraumsperrung wegen Vulkanasche
(mit rund 80.000 fehlenden Passagieren) verlangsamten zusätzlich
den wieder eingeschlagenen Wachstumskurs. Dennoch konnte ein
Zuwachs um 2,6 % bei den Fluggastzahlen verzeichnet werden.

Entwicklung der Flugbewegungen
2009 2010 Δ %

Flugzeugbewegungen insgesamt 71.217 70.778 - 0,6

Gewerblicher Verkehr 55.823 55.984 + 0,3

davon Linienverkehr 36.153 35.012 - 3,2

Touristikverkehr 11.637 11.836 + 1,7

Frachtverkehr 1.228 1.372 + 11,7

Nichtgewerblicher Verkehr 15.394 14.794 - 3,9

Die GAT und Charter Flugbewegungen sind in der Tabelle bei der Angabe 
Gewerblicher Verkehr nicht gesondert ausgewiesen.

Flugbewegungen 
Von Januar bis Dezember 2010 war die Zahl aller Frequenzen am
internationalen Airport Nürnberg um 0,6 % auf 70.778 rückläufig,
wobei der gewerbliche Verkehr einen moderaten Zuwachs um 0,3 %
auf 55.984 verzeichnete, während der nichtgewerbliche Verkehr
um 3,9 % auf 14.794 Bewegungen zurück ging. Die maximale
Startmasse (MTOM) lag mit 1.453.922 Tonnen um 1,2 % über dem
Vorjahresniveau.

Entwicklung der Flugbewegungen 2001 - 2010

Gewerblicher Verkehr
Nichtgewerblicher Verkehr

2002 59.723 18.131

2001 64.743 19.068

2004 56.877 14.941

2003 56.427 16.806

2005 59.311 16.800

2006 61.979 16.064

2007 63.604 17.478

2008 59.543 17.225

2009 55.823 15.394

2010 55.984 14.794

20.000 40.000 60.000 80.000 100.000
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Fluggäste: 
Wachstumskurs wieder aufgenommen
Im Jahr 2010 wurden 2,6 % mehr Fluggäste abgefertigt als im Vor-
jahr. Trotz der Sondereffekte, bedingt durch die Luftraumsperrung
aufgrund des Vulkanausbruchs in Island, verschiedener Streiks im
Luftverkehr sowie dem europaweiten starken Wintereinbruch mit
entsprechenden Flugausfällen Anfang und Ende 2010 wurden
4.073.819 Passagiere befördert. Mit einer Abweichung um 1 %
konnte der Planwert nahezu erreicht werden, jedoch noch nicht
das Niveau vor der Krise von 2008.

Entwicklung des Fluggastaufkommens
2009 2010 Δ %

Gesamtzahl der Passagiere 3.969.857 4.073.819 + 2,6

Passagiere im gewerblichen Verkehr 3.965.386 4.068.531 + 2,6

davon Linienverkehr 2.054.635 2.154.170 + 4,8

Touristikverkehr* 1.850.654 1.844.593 - 0,3

Sonstiger Charterverkehr 33.421 34.843 + 4,3

Transit 26.676 34.925 + 30,9

Nicht-gewerblicher Verkehr 4.471 5.288 + 18,3

* Touristikflüge beinhalten alle Charter- und Linienflüge, die zu touristischen Zielen-
führen.

Konjunkturaufschwung beflügelt Geschäftsreiseverkehr
Nach den starken Einbrüchen insbesondere im Linienverkehr in Folge
der Krise 2009, förderte die signifikant anziehende Konjunktur die
Nachfrage im Geschäftsreiseverkehr deutlich. Im Gesamtjahr 2010
konnten die Fluggastzahlen im Linienverkehr um 4,9 % auf
2.162.152 Passagiere (inkl. Transit) ansteigen. 

airberlin verzeichnete auf allen ab Nürnberg bedienten Strecken
mehr Fluggäste (+8,0 % auf 905.980 Passagiere) als im Vorjahr,
die Auslastung der Flüge nahm insgesamt um 2 % zu. Insbesondere
nach Wien (Sitzplätze: +9,7 %, Passagiere: +18,2 %) und Berlin
(Sitzplätze: +11,4 %, Passagiere: +10,5 %) konnten mit dem zu-
sätzlichen Angebot hohe Steigerungsraten bei den Passagierzahlen
erzielt werden. Die Routen nach Hamburg (Passagiere: +1,2 %),
Düsseldorf (Passagiere: +1,3 %) und London (Passagiere: +2,3 %)
entwickelten sich positiv. Die Wiedereinführung der Rom-Verbin-
dung (Passagiere: >100 %) sowie das verstärkte Angebot nach
Mailand (Passagiere: +73,9 %) sorgten für eine deutliche Erhöhung
der Fluggastzahlen in diese Destinationen, jedoch war die Ausla-
stung (49 %) und der Ertrag der Mailand-Flüge deutlich unter den
Erwartungen der airberlin geblieben.

Erfreulich entwickelte sich auch die Lufthansa mit einem Mehrauf-
kommen von 4,0 % auf 670.284 Fluggäste. Lufthansa verstärkte die
Kapazitäten im innerdeutschen Verkehr nach Düsseldorf (Sitzplätze:
+22,0 %, Passagiere: +25,6 %), Hamburg (Sitzplätze: +19,1 %,
Passagiere: +16,1 %), München (Sitzplätze: +13,9 %, Passagiere:
+23,2 %) und Berlin (Sitzplätze: +10,8 %, Passagiere: +8,2 %)
deutlich, was sich auch in der Entwicklung der Fluggastzahlen
widerspiegelte. Nach Frankfurt wurden ebenso viele Passagiere
befördert wie im Vorjahr. Allerdings entfielen mit dem Sommer-
flugplan 2010 die Strecken nach Brüssel und Paris.

Auf die Zürich-Strecke der Lufthansa-Tochter SWISS entfielen 3,2 %
weniger Fluggäste als im Vorjahr (161.146 Passagiere).
Das gesteigerte Sitzplatzangebot der KLM nach Amsterdam (+6,8 %)
zog weiterhin einen deutlichen Zuwachs um 10,6 % auf 139.226
Fluggäste nach sich. Air France steigerte ebenfalls die Kapazitäten
und verzeichnete mit 112.743 Passagieren ein Plus von 6,1 %. 
Air France bedient die Route Nürnberg-Paris seit dem Marktaustritt
der Lufthansa mit größerem Fluggerät. 

Turkish Airlines notierte eine Steigerung des Aufkommens um 4,5 %
auf 93.207 Passagiere. SunExpress konnte auf den Linienflügen
nach Istanbul und Izmir 20,0 % mehr Fluggäste (26.485) begrüßen.
OLT erzielte mit 11.140 Fluggästen insgesamt 5,0 % mehr Passagiere,
auf die Strecke nach Kopenhagen entfielen hiervon 1.122 Fluggäste.

2001 3.203

2002 3.213

2003 3.296

2004 3.654

2005 3.848

2006 3.965

2007 4.244

2008 4.274

2009 3.970

2010 4.074

1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 5000

Zahl der Passagiere in 1000

Entwicklung der Passagiere 2001 - 2010
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Fluggäste Fluggäste Veränderung

2009 2010 Δ %

airberlin 2.306.352 2.339.051 + 1,4

- davon Linie 839.209 905.980 + 8,0

Lufthansa 644.737 670.284 + 4,0

Swiss 166.459 161.146 - 3,2

KLM 125.887 139.226 + 10,6

Air France 106.289 112.743 + 6,1

Turkish Airlines 89.177 93.207 + 4,5

AirVIA 12.531 86.604 >100

SunExpress 53.010 82.296 + 55,2

Sky Airlines 66.249 80.373 + 21,3

TUIfly 183.778 59.161 - 67,8

Die Entwicklung der größten Fluggesellschaften in Nürnberg stellt sich 

folgendermaßen dar:

Nonstop angeflogene Ziele aus Nürnberg

Touristikverkehr wieder auf Vorjahresniveau
Die Erholung im Touristikverkehr von der vorangegangenen Nach-
frageschwäche vollzog sich später als im Linienverkehr. Die kumu-
lierte Quartalsentwicklung macht dies deutlich: 
-9,6 % bis zum 1. Quartal 2010, -8,4 % bis zum 2. Quartal, -3,1 %
bis zum 3. Quartal und -0,1 % bis zum 4. Quartal. Zudem verlang-
samten deutliche Rückgänge im Drehkreuzverkehr der airberlin den
wieder eingeschlagenen Wachstumskurs. Im Touristikverkehr konnten
in 2010 1.869.983 Fluggäste in Nürnberg abgefertigt werden. 

airberlin notierte im Touristikverkehr einen Rückgang um 2,3 %
auf 1.433.071 Passagiere. Der airberlin-Drehkreuzverkehr ging um
8,9 % zurück, der touristische Verkehr außerhalb des Drehkreuzes
steigerte sich um 6,3 % auf 521.464 Fluggäste.

Die bulgarische Air VIA beförderte 86.604 Fluggäste. Da Air VIA im
Auftrag der TUI einen Großteil der im Vorjahr von TUIfly bedienten
Strecken übernommen hat, reduzierten sich die Passagierzahlen
der TUIfly um 67,8 % auf 59.161. 

Die türkische Sky Airlines begrüßte deutlich mehr Passagiere
(+21,3% auf 80.373 Fluggäste) als im Vorjahr.

Die Fluggastzahlen in die touristischen Zielgebiete entwickelten
sich differenziert in den einzelnen Regionen. Überproportionale
Zuwachsraten wurden im deutlich stärker frequentierten Türkei-
verkehr (+38,7 %) verbucht. Auch Ägypten (+2,2 %) verzeichnete
mehr Fluggäste als im Vorjahr. Die Kanarischen Inseln (-2,3 %), die
Balearen (-2,5 %), die Griechischen Inseln (-5,2 %) sowie Tunesien
(-7,7 %) mussten rückläufige Passagierzahlen verzeichnen.
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Überproportionales Wachstum im Luftfrachtverkehr
Der Luftfrachtverkehr, der als Frühindikator für die allgemeine wirt-
schaftliche Entwicklung betrachtet wird, erhöhte sich signifikant um
33,6 % auf 107.100 Tonnen. Hauptursächlich hierfür war der über-
proportionale Anstieg der getruckten Luftfracht (+40,1 % auf
97.421 Tonnen). Die geflogene Luftfracht blieb dagegen mit 9.679
Tonnen um 8,8 % unter dem Vorjahresniveau.

Entwicklung des Luftfrachtaufkommens
2009 2010  Δ %

Luftfracht insgesamt (t) 80.159 107.100 + 33,6

davon geflogene Fracht inkl. Transit 10.609 9.679 - 8,8

davon Expressdienste inkl. Transit 7.868 7.522 - 4,4

Transit 2.188 1.745 - 20,2

davon getruckte Luftfracht 69.549 97.421 + 40,1

Luftfracht in Tonnen

Entwicklung des Luftfrachtaufkommens 2001 - 2010

2001 57.302

2002 65.158

2003 66.519

2004 71.030

2005 80.664

2006 98.264

2007 106.982

2008 104.606

2009 80.159

2010 107.100

20.000 40.000 60.000 80.000 100.000
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Geschäftsfelder des Konzerns

Die vier Gesellschaften des Konzerns betätigen sich in folgenden
Geschäftsfeldern:

Flughafen Nürnberg GmbH (FNG):

Die Kerngeschäftsfelder der FNG sind:

Betrieb und Unterhalt der Fluggasteinrichtungen sowie des
Start- und Landebahnsystems

Fluggasteinrichtungen:
- zwei Abflughallen
- Warteräume 
- ein Ankunftsbereich

Start- und Landebahnsystem:
- eine Start- und Landebahn, Länge: 2.700 m

Betrieb und Unterhalt zentraler Infrastruktureinrichtungen 
der Bodenabfertigungsdienste (ZI):
- Fluggastbrücken 

- Abfertigungspositionen

- Gepäckfördersysteme

- Ver- und Entsorgungssysteme

- Sammelanlage für Abfall aus der Flugzeugabfertigung

- Betrieb und Unterhalt des Common User Terminal 
Equipment (Cute)

Betrieb und Entwicklung der Immobilie Flughafen 
(Nebenbetriebe)

- Vermietung und Verpachtung von Gebäuden, Räumen sowie 
Einrichtungen

- Entwicklung und Vermietung von Werbeflächen und Werbe-
medien

AirPart GmbH 

Die Kerngeschäftsfelder der AirPart GmbH sind: 

Bodenabfertigungsdienste mit folgenden Arbeitsbereichen

Flugzeugabfertigung:
- Be- und Entladen von Flugzeugen
- Transportdienste
- Innenreinigung von Flugzeugen

Passagierabfertigung:
- Check-In von Fluggästen
- Ticketing
- Unterstützungsleistungen Flugzeugbesatzung (Operations)
- Lost & Found

Frachtabfertigung:
- Umschlag und Abwicklung 

der Import- und Exportfracht

Abfertigung Allg. Luftfahrt (GAT):
- Abfertigung der Flugzeuge der allgemeinen Luftfahrt und 

deren Besatzung

Flughafen Nürnberg Service GmbH:

Die Kerngeschäftsfelder der 
Flughafen Nürnberg Service GmbH sind:

- Bewirtschaftung und Betrieb der Parkplatzanlagen
- Betrieb von Ladengeschäften im öffentlichen Bereich 

(Airport-Shop) und im nicht-öffentlichen Bereich 
(Duty-Free-Shops, Reiseshop)

Flughafen Nürnberg Energie GmbH:

Die Kerngeschäftsfelder der 
Flughafen Nürnberg Energie GmbH sind:

- Betrieb des Stromnetzes auf dem Areal des Flughafen Nürnberg
- Stromhandel
- Energieerzeugung
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Bodenabfertigungsdienste

Entwicklung der Handlings- und Abfertigungsvorgänge

2009 2010 Δ %

Flugzeugabfertigungen 

für Flugzeuge > 5,7 t 25.039 24.618 -  1,7

MTOM (Anzahl)

Passagierhandling (Vorgänge) 15.075 15.691 + 4,1 

Frachtumschlag (t) 15.727 18.664 + 18,7

Abfertigungssegment 2009           2010 Δ %

Zentrale Infrastruktur (FNG) 9,03 9,29 + 2,9

CUTE (FNG) 0,93 1,00 + 7,5

PRM-Entgelte (FNG) 0,53 0,65 + 22,6

Flugzeugabfertigung (APG) 8,69 9,00 + 3,6  

Passagierhandling (APG) 6,75 6,81 + 0,9

Frachthandling (APG) 1,47 1,69 + 15,0 

GAT (APG) 0,42 0,51 + 21,4

Sonderleistungen (APG) 0,43 0,69 + 60,5 

Summe Erlöse 
Bodenabfertigungsdienste 28,25 29,64 + 4,9 

Entwicklung der Erlöse aus Bodenabfertigungsdiensten (Mio. EUR)

Start- und Landeanlagen sowie Fluggasteinrichtungen
Die relevanten Verkehrszahlen haben sich im Berichtsjahr wie
folgt entwickelt:

Entwicklung der abgerechneten Startmasse/Passagiere

2009 2010 Δ %

Startmasse (1.000 t) 1.437 1.454 + 1,2 

Einsteiger gesamt 1.993.056 2.046.104 + 2,7

Entwicklung der Umsätze aus Lande-, Passagier- und Abstell-
entgelten (Mio. EUR)

2009 2010 Δ %

Landeentgelte 12,60 11,93 - 5,3 

Passagierentgelte 15,23 17,68 + 16,1

Sicherheitsentgelte 1,33 1,46 + 9,8

Abstellentgelte 0,78 0,87 + 11,5

Summe Entgelte 29,94 31,94 + 6,7

Umsatz und Verkehrsleistungen der einzelnen Geschäftsfelder
Die Verkehrsleistungen und Umsatzzahlen des Konzerns sind im
Berichtsjahr angestiegen. Insgesamt wurden im Konzern Umsatzerlö-
se von 96,6 Mio. EUR (im Vj. 90,9 Mio. EUR) erzielt. Dies entspricht
im Vergleich zum Vorjahr einer Steigerung von 6,3 %. An der Ge-
samtentwicklung waren die verschiedenen Geschäftsfelder wie folgt
beteiligt:

Bei den Flugzeugabfertigungen ist auf Grund der Aschewolke im
April 2010 ein leichter Rückgang zu verzeichnen. Beim Passagier-
handling wird dieser jedoch durch das Wachstum bei den Kunden
im Full-Handling mehr als kompensiert, weshalb es hier einen deut-
lichen Anstieg bei den Vorgängen gab.

Noch größer fiel die Steigerung beim Frachtumschlag aus, was aber
auch auf den überaus niedrigen Vorjahreswert zurückzuführen ist.

Die Umsatzentwicklung bei den Bodenabfertigungsdiensten ist
größtenteils mengenbedingt. Darüber hinaus wurden bei den Ab-
fertigungssegmenten Zentrale Infrastuktur, CUTE, GAT und Sonder-
leistungen die Entgelte an die aktuelle Kostenentwicklung ange-
passt.

Die Basis für die Berechnung der Landeentgelte ist die jeweilige
maximale Startmasse (MTOM) des Flugzeuges, differenziert nach
verschiedenen Lärmkategorien.
Im Berichtsjahr hatten die in Nürnberg verkehrenden Flugzeuge
insgesamt ein MTOM-Aufkommen von 1,45 Mio. t generiert. Dies
entspricht 1,2 % mehr als im Vorjahr. 

Der Berechnung der Passagierentgelte liegt die Anzahl der Passa-
giere zugrunde, die sich beim Start an Bord eines Flugzeuges be-
finden. In Abhängigkeit vom Flugziel wird die Höhe der Entgelte
nach Inland, EU und Non-EU differenziert. Die Zahl der abrech-
nungsrelevanten Passagiere (Einsteiger) lag im Berichtsjahr um 2,7 %
über den Vorjahreswerten.

Der Rückgang bei den Landeentgelten um 663 TEUR (-5,3 %) erklärt
sich aus einer Absenkung der Entgelte bei gleichzeitiger Anhebung
der Passagierentgelte. Damit wurde dem Wunsch der Airlines nach
einer weiteren Variabilisierung der Entgelte bei der Entgeltände-
rung zum 01.01.2010 Rechnung getragen. Das Durchschnittsent-
gelt pro Tonne MTOM lag im Berichtsjahr bei 8,20 EUR.

Der Anstieg der Passagierentgelte um 16,1 % ergab sich aus der
Entgeltanpassung zum 01.01. 2010, die folgende Komponenten
beinhaltete: Die Preisanpassung in Höhe von 4,5 %; die 10 % 
Variabilisierung (Landeentgelte wurden abgesenkt bei gleichzeitiger
Erhöhung der Passagierentgelte) und die Zusammenführung der
Entgelte für Domestic und EU-Passagiere. Das durchschnittliche
Entgelt je Einsteiger erhöhte sich auf 8,64 EUR.



2009 2010 Δ%

Duty-Free-/Travel-Value-Shop/Reiseshop 

(nicht-öffentlich) 4,12 4,19 + 1,7 

Airport Shop (öffentlich) 0,97 0,86 - 11,3 

Parken 8,02 9,03 + 12,6

Summe 13,11 14,08 + 7,4
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Fluggastparkplätze und Ladengeschäfte
Die Fluggastparkplätze und Ladengeschäfte werden von der Toch-
tergesellschaft Flughafen Nürnberg Service GmbH bewirtschaftet. 
Ihre Umsätze haben sich wie folgt entwickelt:

Umsätze der Nebenbetriebe (Flughafenimmobilie in Mio. EUR)

2009 2010 Δ %

Miet- und Pachteinnahmen 13,60 11,66 - 14,3 

Konzessions- und Umsatzabgaben 2,11 2,23 + 5,7 

Sonstige 3,32 5,62 + 69,3

Summe Nebenbetriebe 19,03 19,51 + 2,5

Flughafen Nürnberg Service GmbH
Umsatzentwicklung (Mio. EUR)

Die Umsätze aus den Nebenbetrieben bestehen aus Miet- und Pacht-
einnahmen einschließlich der Mietnebenkosten sowie Konzessions-
und Umsatzabgaben aufgrund gewerblicher Betätigung Dritter am
Standort.
Mit einem Gesamtvolumen von 19,51 Mio. EUR lagen die Neben-
betriebserlöse um 2,5 % über dem Vorjahresniveau. Der Rückgang
der Miet- und Pachteinnahmen gegenüber 2009 resultiert haupt-
sächlich aus einer im Jahr 2009 geleisteten Einmalzahlung aus einer
Selbstkostenerstattungsvereinbarung mit der DFS für das Towerge-
bäude und dem Übergang der Weiterverrechnung von Stromliefe-
rungen an Dritte auf die FNEG. 
Der Anstieg der Konzessions- und Umsatzabgaben erklärt sich im
Wesentlichen durch Verbesserung der Ertragslage bei den gastro-
nomischen Betrieben und den Autovermietern. Die sonstigen Um-
sätze betreffen hauptsächlich die Weiterberechnung von Entei-
sungsleistungen.

Nebenbetriebe (Flughafenimmobilie)

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr um 7,4 % gestiegen.
Der Umsatzanstieg beim Parkgeschäft resultiert im Wesentlichen
aus einer Steigerung der Stellplatzbelegung um 10 % und einer An-
passung der Parkpreise. Die Umsätze im Airport-Shop waren zwar
insgesamt leicht rückläufig, gestiegene Fluggastzahlen und das An-
gebot der Kaltgetränkeautomaten wirkten sich jedoch positiv auf
die Umsatzentwicklung aus. 
Die Läden im nicht öffentlichen Bereich verzeichneten zum Vorjahr
eine leichte Umsatzsteigerung, die auf die gestiegenen Passagier-
zahlen zurück zu führen ist.

Energiehandel

Zum 01.08.2009 wurde die Tochtergesellschaft Flughafen Nürn-
berg Energie GmbH gegründet. Ein Geschäftsfeld des Tochter-
unternehmens ist der Energiehandel. Daraus wurden in 2010 knapp
1,4 Mio EUR Umsätze durch die Lieferung von Strom an die am
Standort Flughafen ansässigen Letztverbraucher (Mieter) erzielt.

Energiehandel (in Mio. EUR)

2009 2010 Δ %

Strom 0,59 1,44 + 144,1  

Summe 0,59 1,44 + 144,1
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Konzernergebnis
Der Konzern schloss das Jahr 2010 mit einem negativen Ergebnis
nach Steuern von 3,12 Mio. EUR ab. 
Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einer Verbesserung um
1,7 Mio. EUR.

Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

Ergebnisstruktur

2009 2010 Δ Mio. EUR

Operatives Ergebnis 2,37 1,34 - 1,03 

Finanzergebnis - 5,99 - 7,08 - 1,09 

Neutrales Ergebnis - 1,18 2,62 3,80

Jahresergebnis vor Ertragssteuern - 4,80 - 3,12 1,68

Ertragssteuern 0,00 0,00 0,00

Jahresergebnis nach Steuern - 4,80 - 3,12 1,68

„Cashflow“
Finanzierungsrechnung Konzern (Kurzfassung) in Mio. EUR

Hochbauten 1,44 Mio. EUR

Grundstücke 0,68 Mio. EUR

Technische Anlagen 6,02 Mio. EUR

Betriebs- u. Geschäftsausstattung 0,55 Mio. EUR

Tiefbauten 0,02 Mio. EUR

Software 0,56 Mio. EUR

Anzahlungen/Anlagen im Bau 0,52 Mio. EUR

Summe 9,79 Mio. EUR

Investitionstätigkeit
Im Berichtsjahr 2010 wurden 9,79 Mio. EUR in den weiteren Aus-
bau des Flughafens und in die Substanzverbesserung der betrieb-
lichen Anlagen investiert.
Davon entfielen auf:

Die Zugänge bei den Gebäuden betreffen mit 1.082 TEUR das GFA 1
Gebäude und mit 353 TEUR die Erweiterung des Terminals. Die
Technischen Anlagen und Maschinen beinhalten vor allem Investi-
tionen in den Bereichen S/L-Bahn 2.193 TEUR, Messstellen 159 TEUR,

2009 2010

Finanzmittelfonds zum 1.1. 4,13 12,50

Zufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 16,77 9,53 

Abfluss aus Investitionstätigkeit - 9,80 - 9,47

Zufluss aus Finanzierungstätigkeit 1,40 - 4,38

Änderung Zusammensetzung Finanzmittelfonds 0,00 0,00

Finanzmittelfonds zum 31.12. 12,50 8,18

Das operative Ergebnis lag mit rund 1,34 Mio. EUR um 1,03 Mio. EUR
unter dem Vorjahreswert. Wesentliche Ursache hierfür ist, dass die
höheren Umsatzerlöse mit leicht überproportional ansteigenden
Kosten einhergingen.
Die Entwicklung des Finanzergebnisses wird im Wesentlichen durch
den Zinsaufwand und im Berichtsjahr erstmalig auch durch die 
Ab- /Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen aufgrund der
neuen handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften nach dem BilMoG
bestimmt. Der weitere Rückgang des Finanzergebnisses ist teilweise
auch auf eine Verschlechterung der erzielten Kreditkonditionen
zurückzuführen. 
Das Neutrale Ergebnis hat sich durch die Auflösung der Lärmschutz-
rückstellung verbessert.

In 2009 erhielt die FNG von der DFS eine Mietvorauszahlung für
das Towergebäude in Höhe von 9,5 Mio. EUR. Ohne diesen Sonder-
effekt verbesserte sich der Einnahmenüberschuss aus der laufenden
Geschäftstätigkeit im Vergleich zum Vorjahr um 2,26 Mio. EUR auf
9,53 Mio. EUR.
Der Mittelbedarf für Investitionen verringerte sich um 0,33 Mio. EUR
auf 9,47 Mio. EUR. 
Der Zufluss aus Finanzierungstätigkeit ist der Saldo aus der Auf-
nahme zusätzlicher Bankdarlehen (0 TEUR) sowie planmäßiger 
Tilgungen (4.383 TEUR).
Der Finanzmittelfonds zum 31.12.2010 betrug 8,18 Mio. EUR und
verringerte sich damit um 4,32 Mio. EUR gegenüber 2009.

2009 2010 Δ Mio. EUR

Eigenkapital 57,58 54,46 - 3,12 

Fremdkapital 178,40 171,20 - 7,20 

Gesamtkapital 235,98 225,66 - 10,32

Eigenkapitalquote
Zum Ende des Geschäftsjahres hatte der Konzern folgende Kapital-
struktur:

Im Geschäftsjahr 2010 verringerte sich das Eigenkapital um den
ausgewiesenen Jahresfehlbetrag. Gleichzeitig konnte der Fremd-
mittelbestand — im Wesentlichen bedingt durch die geleisteten
Tilgungen — spürbar zurückgeführt werden. Dadurch verringerte
sich die Eigenkapitalquote leicht von 24,4 % auf 24,1 %.

Wasserversorgung 274 TEUR, Erschließung Flugzeughalle 6.226 TEUR,
Gepäckförderanlage GFA 1 1.225 TEUR, Randfeuer 575 TEUR, An-
flugbefeuerung 404 TEUR und Stromversorgung 566 TEUR. Die
Neu- und Ersatzinvestitionen bei den Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung betrugen 547 TEUR. Mit 32 TEUR wurden Investitionen im
Bereich der Abstellflächen/ Außenanlagen getätigt.



2009 2010 Δ Mio EUR

Anlagevermögen 214,55 208,18 - 6,37

Umlaufvermögen 21,43 17,48 - 3,95 

Gesamtvermögen 235,98 225,66 - 10,32

Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Anteil des Anlagevermögens am
Gesamtvermögen von 90,9 % auf 92,3 %. Gleichzeitig verringerte
sich der Anteil des Umlaufvermögens am Gesamtvermögen von
9,1 % auf 7,7 %.

Vermögensstruktur
Die Vermögensstruktur im Konzern hat sich im Berichtsjahr wie
folgt entwickelt:

Mitarbeiterzahl 
Zum Stichtag 31. Dezember 2010 wurden im FNG-Konzern insge-
samt 977 Mitarbeiter (ohne Geschäftsführer) beschäftigt. Hiervon
entfallen auf die FNG 584 Personen, auf die FNSG 60 Personen,
auf die FNEG 1 und auf die APG 332 Personen. Im Vergleich zum
Vorjahr sank die Zahl der beschäftigten Personen damit um 19
Mitarbeiter.

Ausbildung 
In der Gesellschaft standen in 2010 insgesamt 32 Ausbildungs-
plätze zur Verfügung, und zwar 21 für kaufmännische und 11 für
technische Berufe.  

Personalentwicklung/Schulung
Für Personalentwicklungsmaßnahmen sowie Fort- und Weiter-
bildungen wurden von der Gesellschaft im Berichtsjahr 174 TEUR
aufgewendet.
Die Qualifizierungsmaßnahmen konzentrierten sich auf die Durch-
führung von Führungskräfteschulungen, Betriebsratsschulungen
und Ausbildungslehrgänge im Bereich der Feuerwehr, EDV und 
Sicherheit. 

Dank an die Mitarbeiter
Für die im vergangenen Jahr gezeigte Leistungsbereitschaft und das
Engagement bedanken wir uns bei allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der vier Konzerngesellschaften. Durch den Beitrag aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist es gelungen, den seit mehreren
Jahren eingeschlagenen Konsolidierungskurs beizubehalten.
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Wirtschaftliche Verhältnisse der FNG (Einzelunternehmen)
Im Geschäftsjahr 2010 wurden insgesamt Umsatzerlöse in Höhe von
78.862 TEUR erzielt und damit der Vorjahresumsatz (76.005 TEUR)
um 2.857 TEUR überschritten.

Der Zugang bei den Flughafen- und Abfertigungsentgelte beträgt
2.458 TEUR.

Bei den Nebenbetrieben konnte ein Plus in Höhe von 399 TEUR 
erzielt werden, vor allem durch höhere Erlöse aus Hilfsbetrieben
und Diensten. 

Der Personalaufwand sank im Vorjahresvergleich um 259 TEUR auf
29.185 TEUR. 

Die  Abschreibungen verringerten sich um 779 TEUR. Sie betrugen
insgesamt 13.745 TEUR.

Insgesamt weist der Einzelabschluss der FNG einen Jahresfehlbetrag
von 3.148 TEUR aus. Er liegt damit um 1.419 TEUR über dem Vor-
jahreswert.

Im Geschäftsjahr 2010 konnte ein Cashflow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit in Höhe von 6.328 TEUR generiert werden. Dieser deckte
den Finanzmittelbedarf für die Investitionstätigkeit in Höhe von
6.719 TEUR zum Teil ab. 

Das Vermögen der FNG ist zum 31. Dezember 2010 mit 196.660 TEUR
insbesondere in Sachanlagen gebunden. Neben Eigenmitteln in
Höhe von 54.669 TEUR ist die FNG durch Bankkredite in Höhe von
143.315 TEUR finanziert.

Derivative Finanzinstrumente
Zum Zwecke der Absicherung von Zinsänderungsrisiken aus variabel
verzinslichen Darlehen werden Zinsswaps eingesetzt. Hierzu schloss
die Gesellschaft mit Kreditinstituten insgesamt 12 Finanzierungs-
swaps ab. 

Sämtliche Swaps sind durch Basisgeschäfte mit gleicher Laufzeit
und gleichem Volumen unterlegt. 

Bezüglich der Swapverträge bestehen somit zum Berichtszeitpunkt
in allen Fällen geschlossene Positionen.

Der Abschluss der Darlehensverträge sowie der zugehörigen Swap-
verträge erfolgte durch die Geschäftsleitung. Die Überwachung
dieser Instrumente geschieht im Rahmen der allgemeinen Liquidi-
tätsplanung.
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Beteiligungen
Die Flughafen Nürnberg GmbH hält folgende Beteiligungen:

- Flughafen Nürnberg Service GmbH (100%)
Diese bewirtschaftet die Fluggastparkplätze und betreibt die 
Läden im öffentlichen und nicht öffentlichen Bereich. Mit der 
Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Ergebnis-
abführungsvertrag.
Im Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives Ergebnis 
von 3,5 Mio. EUR an die Muttergesellschaft ab.

- AirPart GmbH (100%)
Sie betreibt die Bodenabfertigungsdienste. Dazu zählt die Flug-
zeug-, Passagier- und Frachtabfertigung inkl. allgemeiner Luft-
fahrt. Mit der Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- 
und Ergebnisabführungsvertrag.
Im Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein negatives Ergebnis 
von 0,3 Mio. EUR an die Muttergesellschaft ab.

- Flughafen Nürnberg Energie GmbH (100%)
Sie betreibt das Elektrizitätsnetz am Flughafen Nürnberg. 
Mit der Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrag.
Im Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives Ergebnis 
von 0,7 Mio. EUR an die Muttergesellschaft ab.

Voraussichtliche Entwicklung des Konzerns
Einschätzung zur Entwicklung der Branche
Für 2011 prognostiziert der Flughafenverband ADV im Luftverkehr
einen Zuwachs von 5 % im Passagierverkehr und von 10 % in der
Luftfracht.

Geschäftsentwicklung im Jahr 2011
Für das Planjahr 2011 rechnet die Gesellschaft wieder mit steigen-
den Verkehrszahlen zwischen 4,9 % (Passagiere) und 5,8 % (Abfer-
tigungen) mit entsprechend positiven Auswirkungen auf die Um-
satzentwicklung. Eine Ausnahme bilden die Startgewichte, die
voraussichtlich leicht abnehmen. Zusätzliche Umsatzverbesserun-
gen im Geschäftsfeld Aviation werden sich aus einer weiteren
Entgeltanpassung ergeben.
Im Geschäftsbereich Non-Aviation wird mit leicht rückläufigen
Umsätzen gerechnet. Hauptursache dafür ist die Standortverlage-
rung eines Mieters infolge dessen ein größeres Mietobjekt gekün-
digt wurde. Von einer ganzjährigen Neuvermietung kann aufgrund
notwendiger Renovierungsmaßnahmen nicht ausgegangen wer-
den. Die ansteigenden Umsätze aus Vermietung von Werbeflächen
können diesen Rückgang nicht vollständig kompensieren.

Insgesamt werden 2011 die Erträge voraussichtlich um 4,8 % sinken.
Dies resultiert aus einer im Geschäftsjahr 2010 vorgenommenen
erfolgswirksamen Verringerung der Rückstellung für durchzufüh-
rende Lärmschutzmaßnahmen im Gesamtvolumen von ca. 2,35
Mio. EUR (ohne Abzinsungseffekte). Die Reduzierung ergab sich
zum einen durch das Auslaufen des freiwilligen Schallschutzpro-
gramms sowie zum anderen aus einer Neuberechnung auf Basis
des zum Bilanzstichtag verfügbaren Datenmaterials im Rahmen
der gesetzlichen Verpflichtung für die Durchführung von Lärm-
schutzmaßnahmen. Ohne diesen Einmaleffekt bewegen sich die
geplanten Erträge mit insgesamt 85,2 Mio. EUR auf dem Niveau
des Berichtsjahres.
Dem stehen allerdings erhöhte Aufwendungen gegenüber, vor al-
lem durch nicht mehr verschiebbaren Instandhaltungsmaßnah-
men, einem ansteigenden Zinsaufwand und höheren Personalkosten
aus dem Tarifabschluss.
Für das Planjahr 2011 wird gemäß Wirtschaftsplan ein Jahresfehl-
betrag von 8,5 Mio. EUR erwartet, der bei nahezu gleichbleiben-
den Umsatzzahlen und deutlich geringeren neutralen Erträgen
auch durch zwei große Sanierungsprojekte mit Brandschutzmaß-
nahmen belastet ist.
Die bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Flughafeninfrastruktur
erfordert für 2011 Investitionen von rund 7,9 Mio. EUR.
Mit einem Bankenkonsortium ist ein langfristiger Kreditvertrag
geschlossen, der unter anderem auch eine Betriebsmittellinie um-
fasst. Diese ist aktuell noch bis 30. Juni 2011 zugesagt. Zur Finan-
zierung des erforderlichen Mittelbedarfs ab diesem Zeitpunkt
konnte zwischenzeitlich mit einem der Gesellschafter eine Verein-
barung über die Bereitstellung eines Betriebmittelkredits getroffen
werden.
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Risiken und Chancen der zukünftigen Entwicklung
Der Aufsichtsrat wird regelmäßig durch das Risiko-Management
der FNG über die finanziellen Auswirkungen der bestehenden Risi-
ken auf das Konzernergebnis unterrichtet. Hierzu werden zweimal
jährlich die Daten der Risiken überarbeitet und neu bewertet. Dar-
über hinaus werden Risiken, sobald sie als solche erkannt werden,
von den Verantwortlichen im Rahmen einer Risikomeldung an die
Geschäftsführung gemeldet. 

Im Risikobericht werden zu allen Risiken auch die Maßnahmen
beschrieben, die dazu dienen, die wirtschaftlichen Auswirkungen
der Risiken zu minimieren.

Ein externes Risiko für den Airport Nürnberg besteht in den Aus-
wirkungen möglicher Veränderungen im Verkehr- und Kundenbe-
reich, nicht zuletzt auch auf Grund der vom Gesetzgeber einge-
führten Luftverkehrsabgabe.

Der Konzern ist auch Marktrisiken bei der Energieversorgung aus-
gesetzt, die aus Preis- und Mengenentwicklungen auf den Absatz-
und Beschaffungsmärkten für Strom- und Medienlieferungen resul-
tieren — insbesondere auch vor dem Hintergrund der EuGH — Ent-
scheidung zum Objektnetzstatus der deutschen Verkehrsflughäfen.
Der Konzern ist dem mit der Bündelung der Energieversorgung in
einer eigenständigen Tochtergesellschaft begegnet.

Die Entgelte für das Stromnetz wurden von der FNEG nach den
Vorschriften der EnWG kalkuliert und bei der zuständigen Behörde
zur Genehmigung eingereicht. Die Genehmigung steht bisher noch
aus. Risiken im Bereich Energieversorgung bestehen insgesamt in
weiteren Veränderungen des regulatorischen Umfelds. Preisände-
rungsrisiken beim Strombezug wird durch langfristige Lieferverträge
entgegengewirkt.

Die Umsetzung des neuen Fluglärmgesetzes wird voraussichtlich
ab 2012 mit Vorliegen der entgültigen Berechnungsgrundlagen
beginnen. Im Hinblick auf das bereits in der Vergangenheit durch-
geführte freiwillige Schallschutzprogramm und der aus jetziger
Sicht ermittelbaren bzw. zu schätzenden Ansprüche der Anwohner,
rechnet die FNG derzeit mit keinen weiteren, über die Höhe der
bestehenden Rückstellung hinausgehenden Belastungen.

Weitere Kostenrisiken ergeben sich aus dem zunehmenden Sanie-
rungsbedarf der Liegenschaften mit entsprechenden Auswirkungen
auf die künftige Ergebnisentwicklung.

Mittelfristige Entwicklung des Flughafens Nürnberg

Für die Folgejahre wird mit weiter steigenden Verkehrszahlen ge-
rechnet, allerdings wird das Verkehrsniveau 2008 voraussichtlich
erst ab 2012 wieder erreicht werden.

Um die Ergebnisentwicklung nachhaltig zu verbessern, hat der
Konzern bereits in 2009 ein nachhaltiges Optimierungs- und Er-
tragssteigerungsprogramm gestartet mit dem Ziel, die anstehen-
den erheblichen Zusatzkosten aus Immobiliensanierungen, Sicher-
heits- und Brandschutzauflagen abzudecken und mittelfristig wie-
der positive Jahresüberschüsse auszuweisen.

Im Jahre 2010 hat eine Betriebsprüfung für den Zeitraum 2005-2008
vor allem für folgende Steuerarten begonnen: Körperschaftsteuer,
Umsatzsteuer, Gewerbesteuer. Die steuerliche Außenprüfung ist
zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung jedoch noch nicht endgültig
abgeschlossen. Ggf. bestehende Steuerrisiken sind daher noch
nicht abschließend beurteilbar.

Darüber hinaus hat im Jahre 2010 eine Umsatzsteuersonderprüfung
bezüglich der steuerfreien Umsätze für das Jahr 2010 stattgefunden,
die auch im Jahre 2010 abgeschlossen werden konnte. Im Wesent-
lichen wurde darin die steuerfreie Behandlung der PRM Entgelte
beanstandet, welche von der FNG in der Voranmeldung 12/2010
nachversteuert wurden.

Nürnberg, den 3. April 2011
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2010

Aktiva 31.12.2010 Vorjahr 

€ € €

A. Aufwendungen für Ingangsetzung  und 
Erweiterung des Geschäftsbetriebs 232.500,00 310.000,00

B. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen

an solchen Rechten und Werten 595.861,00 717.583,00

2. Geleistete Anzahlungen 295.033,19 35.197,00

890.894,19 752.780,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 

Grundstücken 158.681.713,00 164.181.418,00

2. Technische Anlagen und Maschinen 42.132.931,40 37.586.266,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung 5.179.905,00 6.290.155,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.006.516,54 5.368.946,78

207.001.065,94 213.426.785,78

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 59.000,00 59.000,00

207.950.960,13 214.238.565,78

C. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 600.216,26 643.115,68

2. Waren 1.140.911,44 1.113.932,86

1.741.127,70 1.757.048,54

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.515.917,01 3.713.868,24

2. Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 2.198,82 1.310,49

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.244.589,70 2.476.543,37

6.762.705,53 6.191.722,10

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 8.178.930,33 12.495.865,10

und Schecks 16.682.763,56 20.444.635,74

C. Rechnungsabgrenzungsposten 793.354,65 989,668,82

225.659.578,34 235.982.870,34
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Passiva       31.12.2010                             Vorjahr

€ € €

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 43.124.000,00 43.124.000,00

II. Kapitalrücklage 24.191.240,94 24.182.405,94

III. Konzernbilanzverlust -12.853.008,32 -9.728.727,65

54.462.232,62 57.577.678,29

B. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen 3.188.540,00 2.671.480,00

und ähnliche Verpflichtungen

2. Steuerrückstellungen 5.772,00 131.705,00

3. Sonstige Rückstellungen 8.176.805,07 13.671.145,96

11.371.117,07 16.474.330,96

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 143.315.478,79 147.691.391,65

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 109.387,84

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.668.609,83 3.767.301,86

4. Sonstige Verbindlichkeiten 706.441,66 736.227,06

davon aus Steuern: 

€ 370.431,03 (Vj. € 375.078,63)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

€ 9.343,27 (Vj. € 11.745,58)

150.690.530,28 152.304.308,41

D. Rechnungsabgrenzungsposten 9.135.698,37 9.626.552,68

225.659.578,34 235.982.870,34
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 der Flughafen Nürnberg 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Nürnberg 2010                                       Vorjahr

€ € €

1. Umsatzerlöse 96.621.056,86  90.914.757,31
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 210.965,69 0,00
3. Sonstige betriebliche Erträge 4.988.070,31 2.005.400,10

101.820.092,86 92.920.157,41
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren - 1.815.147,64 - 1.269.192,55

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen - 18.866.719,18 - 11.835.881,94
- 20.681.866,82 - 13.105.074,49

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter - 30.649.260,30 - 30.584.847,62
b) Soziale Abgaben und  Auf wendungen für Altersversorgung 

und für Unterstü tzung - 8.388.249,82 - 8.417.757,91
davon für Altersversorgung: 
€ 2.350.288,26 (Vj. EUR 2.517.070,28)

- 39.037.510,12 - 39.002.605,53
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen - 15.408.142,77 - 15.602.492,31
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 21.765.747,97 - 23.130.910,87
8. Erträge aus Ausleihungen des Finanz an lagevermögens 0,00 1,02

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 943.449,24 169.038,42
davon aus der Abzinsung von Rückstellungen:
€ 846.695,47 (Vj. € 0,00)

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 8.026.351,00  - 6.155.606,63
davon aus der Abzinsung von Rückstellungen:
€ 533.880,69 (Vj. € 0,00)

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit - 2.156.076,58 - 3.907.492,98

12. Außerordentliche Erträge 510.865,22 0,00
davon Erträge aus der Anwendung der Übergangsvorschriften 
BilMoG: € 510.865,22 (Vj. € 0,00)

13. Außerordentliche Aufwendungen - 576.664,99 0,00
davon Aufwendungen aus der Anwendung der Übergangsvorschriften 
BilMoG: € 576.664,99 (Vj. € 0,00)

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 26.382,70
12. Sonstige Steuern - 902.404,32 - 915.958,40

13. Konzernjahresfehlbetrag - 3.124.280,67 - 4.797.068,68
14. Verlustvortrag - 9.728.727,65 - 4.931.658,97

15. Konzernbilanzverlust - 12.853.008,32 - 9.728.727,65
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Konzernanhang 2010 0
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2010

A. Allgemeine Angaben

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2010 wurde nach den
Vorschriften der §§ 290 ff. HGB erstellt.

Dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2010 liegen des Weiteren
die Vorschriften des Handelsgesetzbuches über die Rechnungslegung
von großen Kapitalgesellschaften sowie die ergänzenden Vorschrif-
ten des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung zugrunde.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Ge-
samtkostenverfahren dargestellt.

Im vorliegenden Konzernabschluss wurden erstmals die Vorschriften
des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) angewendet. Es
wurde teilweise von Beibehaltungs- und Fortführungswahlrechten
nach Art. 67 EGHGB Gebrauch gemacht. Die Vorjahreswerte wurden
gem. Art. 67 Abs. 2 Satz 8 EGHGB nicht angepasst.

Im Berichtsjahr wurden Erlöse aus Schadensfällen von den Umsatz-
erlösen hin zu den sonstigen betrieblichen Erträgen umgegliedert.
Weiter wurde erstmals das Saldierungsgebot gem. § 246 Abs. 2
Satz 2 HGB angewendet. Die Vorjahreszahlen wurden nicht ange-
passt. Die Vergleichbarkeit der Vorjahreszahlen ist insoweit einge-
schränkt.

Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss sind neben der Muttergesellschaft die
Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg, die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg, und die Flughafen Nürnberg Energie GmbH, Nürnberg,
einbezogen, an der die Muttergesellschaft zu jeweils 100 % un-
mittelbar beteiligt ist.

Konsolidierungsmethoden

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte bei der Flughafen Nürnberg
Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung und bei der AirPart
Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach der Buchwertmethode
auf den Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung der Tochterunter-
nehmen in den Konzernabschluss. Der Erstkonsolidierung der Flug-
hafen Nürnberg Energie GmbH zum 1. August 2009 lag die Neu-
bewertungsmethode zugrunde. Zeitpunkt der Erstkonsolidierung
war der Erwerbs- bzw. Gründungszeitpunkt.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und Er-
träge zwischen den Unternehmen sind eliminiert. Zudem war die
Eliminierung von Zwischengewinnen aus der konzerninternen
Übertragung von Anlagevermögen erforderlich.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu
Anschaffungskosten und, soweit abnutzbar, vermindert um plan-
mäßige und außerplanmäßige Abschreibungen angesetzt. Die An-
schaffungskosten beinhalten die Anschaffungspreise, Frachtkosten
und andere Anschaffungsnebenkosten abzüglich etwaiger Preis-
minderungen. Gesellschafterzuschüsse während der Gründungszeit
sind abgesetzt. Die Herstellungskosten werden zu Vollkosten ge-
mäß § 255 Abs. 2 HGB ermittelt.

Die ausschließlich linear vorgenommenen planmäßigen Abschrei-
bungen des Sachanlagevermögens orientieren sich mit Ausnahme
der Gebäude an den von der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Ver-
kehrsflughäfen (ADV) herausgegebenen Abschreibungssätzen für
abnutzbare Wirtschaftsgüter der Flughafenunternehmen.

Geringwertige Anlagegegenstände bis € 150,00 werden im Zu-
gangsjahr voll abgeschrieben und als Abgang behandelt.

Anlagegegenstände mit einem Wert zwischen € 150,00 und 
T€ 1.000,00 werden in einen jahrgangsbezogenen Sammelposten
eingestellt und linear über fünf Jahre abgeschrieben.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Beteiligungen und die
sonstigen Ausleihungen werden zu Anschaffungskosten angesetzt.

Bei den Vorräten erfolgt die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe zu gewogenen Durchschnittspreisen. Warenbestände
sind zu Anschaffungskosten angesetzt. Abwertungen auf etwaige
niedrigere beizulegende Werte am Abschlussstichtag waren nicht
erforderlich.
Die Vermögensgegenstände des Airport-Shops, des Duty-Free/Travel-
Value- und des Reiseshops werden, ausgehend von den Verkaufs-
preisen, retrograd durch unterschiedliche Abschläge bewertet.

Der Ansatz der Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände erfolgte zu Nominalwerten. Dem Ausfallrisiko bei Forde-
rungen wird durch einzeln und pauschal ermittelte Wertberichti-
gungen Rechnung getragen. Sonstige Vermögensgegenstände, die
dem Zugriff aller Gläubiger entzogen sind und ausschließlich der
Erfüllung von Altersteilzeitverpflichtungen dienen, werden gem. §
246 Abs. 2 HGB mit den entsprechenden Verpflichtungen saldiert
ausgewiesen.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks sind
mit Nominalwerten bewertet.

Die Pensionsverpflichtungen wurden gemäß versicherungsmathe-
matischen Gutachten nach den Grundsätzen vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung unter Zugrundelegung des notwendigen
Erfüllungsbetrags bewertet. Abweichend vom Vorjahr erfolgt die
Werteermittlung erstmalig auf Basis der sog. „projected unit credit
method“.

Die Steuerrückstellungen wurden in Höhe des voraussichtlichen
Anfalls aufgrund der entsprechenden steuerlichen Bemessungs-
grundlagen dotiert.

Sonstige Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags be-
wertet. Rückstellungen aus Altersteilzeitverpflichtungen werden
gem. § 246 Abs. 2 HGB erstmalig saldiert mit dem Planvermögen
ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten sind zu Rückzahlungsbeträgen bilanziert.

Die Rechnungsabgrenzungsposten sind zu Nennwerten unter Ab-
setzung planmäßiger linearer Abschreibung bzw. zu verrechenbaren
Rückzahlungsbeträgen angesetzt. 
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Währungsumrechnung

Zum Bilanzstichtag gab es keine Fremdwährungsforderungen bzw.
-verbindlichkeiten. Daher ist keine Währungsumrechnung not-
wendig.

C. Erläuterungen zur Bilanz

1. Bilanzierungshilfe

Die Bilanzierungshilfe für die Aufwendungen für die Ingangsetzung
und Erweiterung des Geschäftsbetriebs enthält die von der Gesell-
schaft getragenen externen Beratungsaufwendungen (T€ 68), die
angefallenen internen Personalaufwendungen (T€ 240) sowie Auf-
wendungen für Reisekosten (T€ 2).

Die einmaligen Aufwendungen waren dem Konzern entstanden, um
eine Organisationsstruktur zu schaffen, die auch die Erbringung von
Dienstleistungen eines Energieversorgungsunternehmens ermöglicht.

Die Gesellschaft macht von ihrem Beibehaltungs- und Fortführungs-
wahlrecht gem. Art. 67 Abs. 5 Satz 1 EGHGB Gebrauch und schreibt
die Bilanzierungshilfe gem. § 282 HGB a. F. weiterhin linear über
vier Jahre ab.

2. Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie
die Abschreibungen des Geschäftsjahres ergeben sich aus dem An-
lagenspiegel (Anlage zum Anhang).

3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit einer Restlaufzeit
von über einem Jahr bestehen wie im Vorjahr nicht.

Sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr bestehen in Höhe von T€ 41 (Vj. T€ 40).

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen gegen
den Gesellschafter Freistaat Bayern in Höhe von insgesamt T€ 26
enthalten, die in voller Höhe eine Restlaufzeit von über einem Jahr
besitzen. Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Steuer-
erstattungsansprüche (Stromsteuer, Energiesteuer) in Höhe von T€

177 welche zum Abschlussstichtag rechtlich noch nicht entstanden
sind (§ 268 Abs. 4 S. 2 HGB). Die Erstattungsansprüche sind an-
tragsgebunden und aus abrechnungstechnischen Gründen konnten
Anträge nicht bis zum Bilanzstichtag gestellt werden.

4. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Die Strukturierungsgebühren aus dem Konsortialdarlehen werden
gleichmäßig auf die Laufzeit des Konsortialdarlehens verteilt und
betragen zum 31. Dezember 2010 T€ 540 (Vj. T€ 580).

5. Latente Steuern

Der Berechnung der latenten Steuern liegt der individuelle Steuer-
satz der FNG mit 31,5 % zugrunde.

Passive latente Steuern resultieren aus dem nur handelsrechtlich zu-
lässigen Ansatz der Aktivierung von Ingangsetzungsaufwendungen,
aus den steuerrechtlich differierenden Abschreibungsbeträgen auf
Gebäude sowie aus den unterschiedlichen Wertansätzen langfristiger

Rückstellungen. Aktive latente Steuern sind auf die handels- und
steuerrechtlich voneinander abweichenden Wertansätze der Alters-
teilzeitguthaben (Erstattungsansprüche) sowie auf die unterschied-
lichen Bewertungsansätze langfristiger Rückstellungen zurückzu-
führen. Nach Verrechnung der aktiven und passiven latenten Steuern
ergibt sich ein Überhang aktiver latenter Steuern in Höhe von T€ 232,
welcher in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB
nicht aktiviert wird.

6. Eigenkapital

Der Konzernbilanzverlust in Höhe von T€ 12.853 setzt sich aus
dem Verlustvortrag in Höhe von T€ 9.729 und dem Konzernjahres-
fehlbetrag in Höhe von T€ 3.124 zusammen.

7. Pensionsrückstellungen

Der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen liegt ein versicherungs-
mathematisches Gutachten zugrunde. Die Bewertung erfolgt nach
der „projected unit credit method“ unter der Annahme folgender
Parameter:

- Rechnungszinssatz ist nach der Maßgabe der Rückstellungsab-
zinsungsverordnung ermittelte und von der Deutschen Bundes-
bank zum September 2010 veröffentlichte durchschnittliche 
Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre, der sich bei einer 
angenommenen Restlaufzeit ergibt (§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB).

- Rentenanpassungstrend während der Rentenlaufzeit sowie ein 
Anwartschaftstrend über je 1,50 % pro Jahr.

- Pensionierungsalter ist das vollendete 63. Lebensjahr.
- Sterbetafeln gemäß „Richttafeln 2005 G von Klaus HEUBECK“.

8. Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstel-
lungen für Lärmschutzmaßnahmen (T€ 3.123), Personalrückstel-
lungen (T€ 3.225), Rückstellungen für Hindernisbeseitigung (T€

382) sowie Rückstellungen für ausstehende Rechnungen (T€ 660).

Die Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen wurde im Be-
richtsjahr erstmals gem. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB mit entsprechen-
dem Deckungsvermögen saldiert.

Die Anschaffungskosten und beizulegenden Zeitwerte der Vermögens-
gegenstände sind nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

VermögensgegenstandAnschaffungskosten Beizulegender Zeitwert*

Anleihe „Endlich 18“ 600.000,00 602.100,00

Schuldschein 500.000,00 506.664,38

Termingeld 381.160,05 381.312,51

Summe 1.481.160,05 1.490.076,89

* Die beizulegenden Zeitwerte beinhalten antizipative Zinsabgrenzun-
gen. Als beizulegende Zeitwerte wurden zum Stichtag bestätigte
Marktwerte verwendet.

Der Erfüllungsbetrag der verrechneten Altersteilzeitverpflichtung be-
läuft sich zum 31. Dezember 2010 auf € 2.738.843,00.
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davon mit einer Restlaufzeit

bis   von               mehr als

Gesamt 1 Jahr 1 bis 5 Jahren 5 Jahre

€ € € €

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 143.315.478,79 7.434.130,79 37.881.348,00 98.000.000,00

(147.691.391,65) (4.795.827,36) (33.395.564,29) (109.500.000,00)

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 0,00 0,00 0,00

(109.387,84) (13.682,17) (54.728,68) (40.976,99)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.668.609,83 6.668.609,83 0,00 0,00

(3.767.301,86) (3.767.301,86) (0,00) (0,00)

Sonstige Verbindlichkeiten 706.441,66 667.829,66 27.552,00 11.060,00

(736.227,06) (695.565,06) (27.552,00) (13.110,00)

150.690.530,28 14.770.570,28 37.908.900,00 98.011.060,00

(152.304.308,41) (9.272.376,45) (33.477.844,97) (109.554.086,99)

9. Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem
nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel (Vorjahreszahlen sind in
Klammern vermerkt).

In den Verbindlichkeiten sind antizipative Posten in Höhe von insgesamt T€ 420 enthalten. Die antizipativen Verbindlichkeiten
stellen in voller Höhe Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten dar und betreffen nach dem Bilanzstichtag zu leistende
Zinsen (antizipative Zinsabgrenzung).

10. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich um die Vorauszahlung von Mieteinnahmen, die linear über den
die Vorauszahlung betreffenden Zeitraum aufgelöst werden.
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2010 Vorjahr 
€ €

a) Flughafenleistungen
Entgelte

Landeentgelte 11.935.131,55 12.597.658,01

Passagierentgelte 17.675.886,80 15.226.897,45

Abstellentgelte 870.112,00 777.845,50

Sicherheitsentgelte 1.461.733,39 1.333.507,21

Abfertigungsentgelte (netto) 28.307.264,53 27.288.068,17

Sonderleistungen 1.336.682,45 961.463,11

61.586.810,72 58.185.439,45

b) Miet- und Pachteinnahmen 10.485.843,89 11.619.538,06

c) Nebeneinnahmen aus Mietverträgen 1.177.669,75 1.978.428,79

d) Konzessions- und Umsatzabgaben 2.230.022,33 2.110.938,75

e) Erlöse aus Hilfsbetrieben und Diensten 5.622.828,13 3.315.412,61

f) Umsatzerlöse aus
Duty-Free-, Travel-Value-, Reiseshop 4.187.653,86 4.116.017,07

Airport-Shop 862.048,03 974.161,26

Parkplatzanlagen 9.026.608,61 8.024.772,10

14.076.310,50 13.114.950,43

g) Umsatzerlöse aus

Stromlieferungen 1.441.571,54 590.049,22

96.621.056,86 90.914.757,31

2. Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von T€ 3.290, welche im
Wesentlichen aus Anlagenabgang, Mietnebenkostenabrechnungen des Vorjahres und Erträgen aus der
Auflösung von Rückstellungen resultieren.

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 
T€ 666, welche im Wesentlichen aus Buchverlusten beim Anlagenabgang und aus Nachzahlungen für
Mietnebenkosten für Vorjahre resultieren.

4. Außerordentliche Aufwendungen und Erträge
Die im Berichtsjahr angefallenen außerordentlichen Aufwendungen (T€ 577) und Erträge (T€ 511) be-
treffen ausschließlich die Umstellungseffekte aufgrund der erstmaligen Anwendung der handelsrecht-
lichen Bewertungsvorschriften in der Fassung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes.

5. Aufwendungen und Erträge aus der Verrechnung von Deckungsvermögen
Aus der im Berichtsjahr erstmalig vorgenommenen Saldierung von Altersteilzeitverpflichtungen mit dem
entsprechenden Deckungsvermögen resultiert analog die Verrechnung der folgenden Aufwendungen
und Erträgen.

Dem Zinsaufwand aus der Aufzinsung des Barwerts der Altersteilzeitverpflichtung in Höhe von 
€ 49.537,37 stehen Zinserträge über € 19.777,37 sowie Erträge aus der Zuschreibung auf den beizu-
legenden Zeitwert in Höhe von € 29.760,00 gegenüber.

D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
1. Umsatzerlöse
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E. Sonstige Angaben
1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

zwischen
bis zu einem und über fünf

einem Jahr fünf Jahren Jahre Gesamt

T€ T€ T€ T€

Leasingverpflichtungen 2.221 6,744 1.171 10.136

Erbbaurechte 32 130 2.428 2.590

2.253 6.874 3.599 12.726

Das Bestellobligo aus laufenden Bauvorhaben lag zum 31. Dezember 2010 bei € 6,4 Mio.

3. Durchschnittliche Zahl der Beschäftigten 
im Konzernkreis während des Geschäftsjahres 2010

Stammpersonal      Geringfügig Gesamt

Beschäftigte

Flughafen Nürnberg GmbH 579 3 582

Flughafen Nürnberg Service GmbH 35 25 60

Flughafen Nürnberg Energie GmbH 1 0 1

AirPart GmbH 250 86 336

865 114 979

Nominal- Positive Negative Saldo der

volumen Marktwerte Marktwerte Marktwerte

31.12.2010 31.12.2010 31.12.2010 31.12.2010

Finanzinstrumente T€ T€ T€ T€

Zinsswaps 142.538 0,00 - 13.637 - 13.637

142.538 0,00 - 13.637 - 13.637

2. Bewertungseinheiten

Zum Zwecke der Absicherung von Zinsänderungsrisiken aus Bankfinanzierungen werden marktübliche Zinsswaps
eingesetzt. Hierbei handelt es sich um Mikro-Hedges, die als Bewertungseinheit gem. § 254 HGB klassifiziert
werden. Die Abbildung der Bewertungseinheit in der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt unter An-
wendung der sog. „Einfrierungsmethode“.

Die Kreditverzinsung erfolgt unter Anwendung des Euribor und wird durch entsprechende Zinsswaps abgesichert.
Zum 31. Dezember 2010 bestehen zwölf Zinsswaps, die in den Jahren 2003 bzw. 2006 abgeschlossen wurden und
Laufzeiten bis mximal 2024 aufweisen.

Die den Zinsswaps zugrunde liegenden Nominalvolumina sowie deren beizulegende Zeitwerte sind in der folgen-
den Tabelle aufgeführt. Als beizulegende Zeitwerte werden Marktwerte verwendet:

Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer wird nach der Anzahl der bestehenden Arbeitsverhältnisse ermittelt.

Die Höhe des abgesicherten Risikos beträgt damit € 13,6 Mio. Die Bildung einer Drohverlustrückstellung unter-
bleibt aufgrund der Bewertungseinheit.

Die Zinsrisiken aufgrund von Schwankungen des Euribor sind für die gesamte Laufzeit aufgrund der kongruen-
ten Anwendung des Euribors im Rahmen des Sicherungsgeschäfts in vollem Umfang ausgeschlossen.



5. Gesamtbezüge der aktiven und früheren Organmitglieder
Die Vergütung der Geschäftsführer enthält neben einem Festgehalt 
eine variable erfolgsabhängige Komponente (Tantieme).

Vergütung Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2010

Festgehalt             Tantieme             Summe
€ € €

Karl-Heinz Krüger 157.999,92 37.800,00 195.799,92
Harry Marx 141.999,96 37.800,00 179.799,96

Zusätzlich zu den Bezügen erhielten die Geschäftsführer in 2010 
Sachbezüge und sonstige vertragliche Nebenleistungen in Höhe von
insgesamt € 24.943,36.
Frühere Geschäftsführer erhielten Pensionsleistungen in 2010 in Höhe
von € 128.506,34
Die Vergütungen (Sitzungsgelder) im Geschäftsjahr 2010 für den Auf-
sichtsrat betrugen € 1.771,00.

Pensionsrückstellungen
Die für die Geschäftsführung gebildete Pensionsrückstellung beträgt  
zum 31. Dezember 2010 € 567.758,00.
Die für frühere Geschäftsführer und deren Hinterbliebene gebildeten
Pensionsrückstellungen betragen zum 31. Dezember 2010 
€ 1.158.151,00.

6. Erleichterungen für Konzern-Tochterunternehmen
Die Tochtergesellschaften Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung und AirPart Gesellschaft mit beschränkter
Haftung sowie der Flughafen Nürnberg Energie GmbH werden die Vor-
aussetzungen des § 264 Abs. 3 HGB erfüllen und verzichten daher auf
die Offenlegung ihrer Jahresabschlussunterlagen. Für die Flughafen
Nürnberg Energie GmbH gilt dies nur, soweit Verpflichtungen des Energie-
wirtschaftsgesetzes nicht entgegenstehen.

7. Angaben gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB:

Das Konzernabschlussprüferhonorar setzt sich im laufenden Geschäfts-
jahr wie folgt zusammen:

- Abschlussprüfungsleistungen: 38 T€

- Andere Bestätigungsleistungen: 3 T€

- Steuerberatungsleistungen: 4 T€

- Sonstige Leistungen: 29 T€

Unterzeichnung des Konzernabschlusses gemäß § 245 i. V. m. § 298
Abs. 1 HGB

Flughafen Nürnberg
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Nürnberg, den 3. April 2011

Karl-Heinz Krüger Harry Marx
Geschäftsführer         Geschäftsführer
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4. Organmitglieder

Geschäftsführung
Geschäftsführer der Gesellschaft 
sind im Berichtsjahr

Herr Karl-Heinz Krüger, Messingenieur
Behringersdorf 
Herr Harry Marx, Dipl.-Kfm. 
Berg

Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats sind bzw. waren
im Berichtsjahr

Vorsitzender 
Herr Staatsminister Joachim Herrmann
Bayerisches Staatsministerium des Innern

Stellvertretender Vorsitzender
Herr Oberbürgermeister Dr. Ulrich Maly, 
Stadt Nürnberg

Herr Georg Düngfelder, Arbeitnehmervertreter

Mitglieder
Herr Staatssekretär Josef Pschierer
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

Frau Staatssekretärin Katja Hessel
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,
Infrastruktur, Verkehr und Technologie

Herr Dr. Roland Fleck 
Berufsm. Stadtrat, Referent für 
Stadtentwicklung, Wohnen und Wirtschaft

Herr Christian Vogel, Stadt Nürnberg

Herr Friedrich Bauer, Arbeitnehmervertreter

Herr Uwe Herrmann, Arbeitnehmervertreter
(Mandat ruht seit 26. April 2010)
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Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2010

Anschaffungskosten

Vortrag Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2010 

€ € € € €

A. Aufwendungen für Ingangsetzung und
Erweiterung des Geschäftsbetriebs 310.000,00 0,00 0,00 0,00 310.000,00

B. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.345.494,74 300.792,86 58.796,50 0,00 4.587.491,10

2. Geleistete Anzahlungen 35.197,00 259.836,19 0,00 0,00 295.033,19

4.380.691,74 560.629,05 58.796,50 0,00 4.882.524,29

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich der

Bauten auf fremden Grundstücken 278.473.427,70 2.147.430,86 625.309,35 76.937,93 280.072.487,14

2. Technische Anlagen und Maschinen 118.905.253,32 6.015.294,96 401.615,31 9.702.276,90 134.221.209,87

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 40.541.007,57 547.130,84 975.402,86 - 5.325.314,46 34.787.421,09

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen

im Bau 5.368.946,78 515.672,98 424.202,85 -4.453.900,37 1.006.516,54

443.288.635,37 9.225.529,64 2.426.530,37 0,00 450.087.634,64

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 59.000,00 0,00 0,00 0,00 59.000,00

2. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

59.000,00 0,00 0,00 0,00 59.000,00

448.038.327,11 9.786.158,69 2.485.326,87 0,00 455.339.158,93
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Abschreibungen Buchwerte

Vortrag Zugänge Abgänge Umbuchung  31.12.2010 31.12.2010 Vorjahr

€ € € € € € €

0,00 77.500,00 0,00 0,00 77.500,00 232.500,00 310.000,00

3.627.911,74 422.514,86 58.796,50 0,00 3.991.630,10 595.861,00     717.583,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 295.033,19 35.197,00

3.627.911,74 422.514,86 58.796,50 0,00 3.991.630,10 890.894,19 752.780,00

114.292.009,70 7.460.460,84 361.696,40 0,00 121.390.774,14 158.681.713,00 164.181.418,00

81.318.987,32 5.766.115,53 356.593,54 5.359.769,16 92.088.278,47 42.132.931,40 37.586.266,00

34.250.852,57 1.681.551,54 965.118,86 - 5.359.769,16 29.607.516,09 5.179.905,00 6.290.155,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.006.516,54 5.368.946,78

229.861.849,59 14.908.127,91 1.683.408,80 0,00 243.086.568,70 207.001.065,94 213.426.785,78

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 59.000,00 59.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 59.000,00 59.000,00

233.489.761,33 15.408.142,77 1.742.205,30 0,00 247.155.698,80 208.183.460,13 214.548.565,78
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Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 der 
Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Nürnberg

2010                Vorjahr
T€ T€

Jahresergebnis - 3.124 - 4.797
+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 15.331 15.602
- Abnahme der langfristigen Rückstellungen - 4.817 -742
+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge -98 7

Cash-Flow nach DVFA/SG 7.292 10.070

-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens 2 - 308

- Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva (soweit nicht Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit) - 399 - 549

+ Zunahme der kurzfristigen Rückstellungen, der Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva 
(soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit) 2.641 7.559

1. Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 9.536 16.772

Investitionstätigkeit

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlage-
vermögens 316 427

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen - 9.225 -9.962
- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen - 561 - 274

2. Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit - 9.470 - 9.809

Finanzierungstätigkeit

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 0 20.000
- Auszahlungen für die Tilgung von Krediten - 4.383 - 18.597

3. Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit - 4.383 1.403

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 12.496 4.130
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
(Summe der Zeilen 1., 2. und 3.) - 4.317 8.366

4. Finanzmittelbestand am Ende der Periode 8.179 12.496
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Gezeichnetes Erwirtschaftetes

Kapital Konzern- Konzern-

= Stammkapital Kapitalrücklage Eigenkapital Eigenkapital

€ € € €

Stand am 31.12.2009 43.124.000,00 24.182.405,94 - 9.728.727,65 57.577.678,29

Übrige Veränderungen 8.835,00 8.835,00

Konzernjahresfehlbetrag = Konzerngesamtergebnis - 3.124.280,67 - 3.124.280,67

Stand am 31.12.2010 43.124.000,00 24.191.240,94 - 12.853.008,32 54.462.232,62

Konzern-Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 der 
Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Nürnberg
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den von der Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Nürnberg, aufgestellten Konzernabschluss -
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, 
Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel - und den Konzern-
lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2010 geprüft. Der Konzernlagebericht ist dabei mit dem Lagebericht
der Gesellschaft zusammengefasst. Die Aufstellung von Konzern-
abschluss und Konzernlagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Konzernlage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung
des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und
Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzern-
abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Nürnberg, den 7. April 2011

MUNKERT & PARTNER Audit GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

KÜSPERT
Wirtschaftsprüfer

Dr. GEIGER
Wirtschaftsprüfer
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Bericht des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat wurde während des Geschäftsjahres über die 
Betriebs- und Finanzverhältnisse der Gesellschaft und des Konzerns
durch die Geschäftsführung laufend unterrichtet. Er hat alle 
wichtigen Angelegenheiten und grundsätzlichen Fragen in seinen
Sitzungen eingehend beraten. Hierbei konnte sich der Aufsichtsrat
überzeugen, dass die Geschäfte ordnungsgemäß, unter Beachtung
des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsanweisung, geführt
wurden.

Den Jahresabschluss und den Konzernabschluss der Gesellschaft
für das Geschäftsjahr 2010 hat die MKP AUDIT GmbH, Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Nürnberg, geprüft und mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen.
Die Prüfungsgesellschaft hat weiterhin bestätigt, dass sie bei der
Durchführung ihrer Arbeiten die Prüfungsgrundsätze für die Prüfung
nach § 53 Abs. 1 HGrG beachtet hat.

Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss und den Konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2010. 
Er stimmt dem Geschäftsbericht der Geschäftsführung für das 
Geschäftsjahr 2010 einschließlich des zusammengefassten Lagebe-
richts für die Gesellschaft und den Konzern zu. Er empfiehlt der
Gesellschafterversammlung, den Jahresabschluss in der vorgelegten
Form zu genehmigen.

Nürnberg, im Juli 2011

Für den Aufsichtsrat
Der Vorsitzende
Staatsminister Joachim Herrmann,
Bayerisches Staatsministerium des Innern
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